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Halle, den 20. November.

Generalſynode und Theater.
Selbſt für diejenigen Kreiſe, die fernab ſtehen von

einem ſtreng kirchlich-religiöſen Leben, dürfte ein Antrag
von hohem Jntereſſe ſein, der, wie unſere Debattenberichte
über die Tagungen der Generalſynode aviſirten, von Herrn
Superintendenten D. Förſter eingebracht und von vielen
einflußreichen Perſönlichkeiten unſerer Provinz unterſtützt
worden iſt, die wir zum Beſten der Volkswohlfahrt und
im Kampf gegen Unſittlichkeit allzeit und allüberall ein-
treten ſehen. Der Antrag bezweckt:

„im Hinblick auf die Attentate, welche von
zahlreichen Thegtern aufSchamgefühl in einer Reihe von Skandalſtücken
fortwährend gewagt werden können, und in der
Krkenntniß der Rothwendigkeit, daß der ſyſte-
matiſchen Vergiftung nuſeres Volkes, inſonder-
heit auch der Jugend, durch die Schaubühne
Schranken gezogen werden die Staatsbehörde
u bitten, eine ſchärfere Ueberwachung derPhegter ins Auge zu faſſen.“

Es war vorauszuſehen, daß die freiſinnige Preſſe bei
dieſer Gelegenheit der Kirche und ihren Vertretern wieder
einmal etwas ans Zeng zu flicken ſuchte und obſchon die-
ſelbe, angeſichts der hier doch recht kraß ins Auge
pringenden Uebelſtände, welche ſelbſt der Satyre und dem
Spott der fortſchrittlichen Witzblätter Nahrung boten, nicht
vagte, in dem dazu ſonſt h Ton mit den „Muckern“
ms Gericht zu gehen, ſo kann ſie es doch nicht unterlaſſen,
durch allerlei dialektiſche Kniffe und Pfiffe dieſe fraglos
gute Sache etwas zu verdunkeln und in ihrem Erfolg als
ausſichtslos hinzuſtellen.

Es liegt auf der Hand, daß dem Freiſinn und ſeinem
ganzen, vor wie hinter den Couliſſen ſtehenden Anhang
niemals ganz wohl iſt, wenn irgend etwas geplant wird,
deſſen Ausführung der Diskretion der Polizeigewalt über
laſſen werden ſoll, wenn irgend etwas im Werke iſt, was
den Behörden einen neuen weiteren Wirkungskreis zuweiſet,
wenn das „Spiel der freien Kräfte“, ſei es wo es ſei, in

irgend einer Weiſe von Staatsörganen ſtrenger überwacht
oder gar eingeſchränkt zu werden droht. Das liegt ja nahe,ohne ſolche Hutfe von oben herab, iſt der in Rede ſtehende

Antrag unansführbar und eben deshalb wendet er ſich
ja direkt an die Staatsbehörden.

Abgeſehen von kleinen Bedenken gegen einen Paſſus
in der formellen Abfaſſung von einer „ſyſtematiſchen“
Vergiftung kann abſolut nicht die Rede ſein, denn man giebt
dieſe Skandalſtücke doch nicht abſichtlich bloß deshalb, um
die Volksſeele zu vergiſten, ſondern lediglich um Kaſſe zu
machen und würde fraglos ſittliche Stücke ebenſo gern auf
den Spielplan ſetzen, wenn ſich der Kaſſenrapport ebenſo
gut dabei ſtände iſt dieſer Antrag nicht blos ein Poſtulat,
das jeder deutſche Mann, dem Zucht und Sitte, dem Keuſch-
heit und Schamgefühl noch irgend etwas gelten, unterſtützen
muß, ſondern auch eine Forderung, welche geradezu im Jn-
tereſſe der Zukunft unſeres Volkes und ſeiner heiligſten
Nationalgüter nicht von der Tagesordnung abgeſetzt werden
darf, bis ſie Erfüllung gefunden! Bei dem großen und
nachhaltigen Einfluß, welchen juſt die Darbietungen der
Schaubühne vor allen anderen Künſten auf alle
Schichten der Bevölkerung und auf jedes Bildungs
Niveau auszuüben vermögen, iſt es durchaus nothwendig,
Mittel zu finden, um den weiteren Verfall der theatraliſchen
Bühnendichtung zu verhindern. Es kann hier nicht der Ort
ſein, darüber zu klagen oder Unterſuchungen anzuſtellen,
daß wir aus der größen nationalen Erhebung vor einnnd-
zwanzig Jahren keinen größeren Gewinn für die Künſte
erzielten und daß insbeſondere aus derſelben ſo blitzwenig
befruchtende Jdeen für die Bühnendichtung gewonnen wor-
den ſind. Die Thatſache iſt eine ſehr unerfreuliche und
ſehr deprimirende, insbeſondere für ein Volk, das ſich all
zeit ſeiner beſonderen idealen Veranlagung mit berechtigtem
Stolz bewußt war!

Faſt ſcheint es, als ob dieſelbe in der That, bei den
Bühnendichtern wenigſtens, immer mehr dahinſchwände;
ſelbſt ſolche Poeten, mit denen wir bei ihrem erſten Auf
treten eine neue klaſſiſche Litteraturepoche inaugurirt zu
ſehen wähnten, haben ſich im Lauf der Zeiten immer mehr
und mehr der idealen Richtung ab und dem „modernen“
Drama zugewendet, das a bekannten franzöſiſchen
nſtern beſonders im letzten Jahrzehnt zu ſo hoher Blüthe
am.

Dem idealen Sehnſuchtsziel ſo vieler Kunſtfreunde:
eine Nationalbühne zu beſitzen, als deren größtes Hinderniß
man bislang immer die Zerriſſenheit unſeres Vaterlandes
bezeichnete, iſt Deutſchland nie ſo fern geweſen, als ſeitdem
es ſeine Einigung erzielte und dadurch eine hervorragende
politiſche Rolle im europäiſchen Concerte zu ſpielen begann.
Solche Perioden des Niederganges haben Kunſt und
Wiſſenſchaft ſchon oft geſehen, wo ſie, im Traume gleich
ſam, neue Kräfte ſammeln zu den Blüthen des kommen
den Frühlings. Jedenfalls iſt es aber höchſt bedauerlich,
daß die Epoche des heutigen Niedergangs dadurch ihre beſondere
Signatur erhält, daß ſie was wenigſtens die drama-
tiſchen Produktionen anlangt hinſichtlich ihrer jetzigen
Tendenz in markanteſten Gegenſatz zu derjenigen tritt, die
ehedem unſere klaſſiſche Literaturepoche kennzeichnete. Die
erühmten Dramatürgen, die zum Schluß des vorigen
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ſowie im Anfang des jetzigen Jahrhunderts kritiſch thätig
wareun, haben bekanntlich der Bühne nicht bloß eine
äſthetiſche, ſondern auch eine ethiſche Miſſion in weitge-
hendſter Weiſe zugewieſen. Wer dieſe aufrecht halten will

und das dürften doch juſt in den Kreiſen der gebilde-
teren Kunſtfreunde ſehr viele wollen der muß unbedingt
dem hier in Rede ſtehenden Antrag beiſtimmen, da er das
aus dem Wege räumen will, was der Erfüllung jener
ſchönen und hohen Aufgabe entgegentritt. Es handelt ſich
dabei wahrlich nicht etwa um einen prinzipiellen Kampf
der Kirche wider die Kunſt, noch einer auf chriſtlichger-
maniſcher Baſis beruhenden äſthetiſchen Anſchauung mit
dem modernen Realismus! Nur das ſoll in dieſem be-
kämpft werden, was ſich als im Allgemeinen der Kunſt
feindliches Element erweiſet und was der Unſittlichkeit direk-
ten Vorſchub leiſtet oder der Sittlichkeit und dem Scham
gefühl widerſtrebt.

Eine ſchärfere Ueberwachung der Theater wird ge
fordert! Ob die Kommiſſion, in welche jener Antrag zu
nächſt verwieſen wurde, darüber den Behörden einige prak-
tiſche Vorſchläge zu machen im Stande ſein wird, muß
abgewartet werden. In praxi iſt es zeither ſo geweſen,
daß in jedem Einzelfall das Verbot von der Polizei er
folgte und daß gegen dieſes die Direktoren erſt bei dem
betreffenden Regierungspräſidenten, dann beim Ober-
präſidenten und endlich bei dem Miniſter des Jnnern
(Stettin--Haubenlerchen-Affaire)Beſchwerde erhoben und nicht
ſelten damit, ſei es bei dieſer ſei es bei jener Jnſtanz,
Erfolg hatten und die Anfhebung jenes Verbotes erwirkten.Wird man es dabei bewenden aſſene Es will uns ſcheinen,

als empfehle es ſich, hier keine höheren Jnſtanzen zu zu
laſſen und der Polizei endgültige Entſcheidung zu über-
laſſen. An einen Mißbrauch, wie er ja früher wohl vor
gekommen ſein mag, iſt heut' zu Tage doch nicht zu denken.
Die Hauptſache wäre doch immer die Ueberwachung der
reichshauptſtadtlichen Bühnen, deren Spielplan ja für das
anze Land maßgebend iſt. Erſt wenn Publikum und
ritik in Berlin einer Novität ihr placet zuerkannt oder

wenn die Witzblätter durch ihre Parodien die Neugierde
der Provinzler für die ſchamloſe Neuheit wachgerufen
haben, geht dieſe auf den anderen Bühnen, in Scene.
Proviuztheaterdirektoren laſſen ſich auf eigene Experimente
mit Novlläten ſelten ein; die gefährliche Waare, die man
zurückweiſen will, wird uns faſt ausnahmslos von der
Hauptſtadt aus zugetragen. Wir haben allen guten Grund
zu glauben: daß die Sache jetzt in Fluß gekommen und
auch in Fluß bleiben werde!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer nahm geſtern auf dem Waterlooplatze

in Hannover die Parade über die dortige Garniſon ab.
Auf dem Rückwege ins Schloß, den der Monarch an der
Spitze der Fahnenkompagnie zurücklegte, wurde er von der
Bevölkerung mit jubelnder Begeiſterung begrüßt. Geſtern
Abend begab ſich der Kaiſer nach Jagdſchloß Springe, wo
heute eine größere Jagd auf Rothwild, Damwild und
Sauen ſtattfindet.

Wie wir aus beſter Quelle erfahren, iſt
die Nachricht, daß Herr von Rauchhaupt ſein Man-
dat zum Abgeordnetenhauſe niederlegen werde,
unrichtig. Derſelbe hat nur erklärt, daß er ſich in der
nächſten Seſſion an den parlamentariſchen Arbeiten voraus-
ſichtlich nicht werde betheiligen können, da die Durchführ-
ung der beiden neuen Reform-Geſetze, des Einkommenſteuer-
Geſetzes und der Landgemeinde-Ordnung, in Verbindung
mit den durch die Alters- und Jnvaliden- Geſetzgebung ſehr
vermehrten Arbeiten ſeine Anweſenheit in dem von ihm
verwalteten landräthlichen Kreiſe erforderlich mache.

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat geſtern
Nachmittag unter Vorſitz des Präſidenten von Levetzow zu
ſammen und wurde dahin ſchlüſſig, daß zunächſt die zweiteBerathung der Novelle zum KWukeglaſengeſet um Ab-
ſchluß gebracht werden ſoll, ehe an die zweite We des

Etats herangetreten wird. Zur Generaldebatte ſoll der
Etat am Freitag nächſter Woche geſtellt werden, damit die
Budgetkommiſſion in der Lage iſt, noch vor Neujahr einen
Theil ihrer Aufgaben zu erledigen.

Die Einrichtung eines Findelhauſes in Berlin,
von ſtaatlicher Seite ausgehend, ſoll, wie der „Conf.“
wiſſen will bereits beſchloſſen ſein. Man will ſich die
Einrichtungen anderer Länder, beſonders Jtaliens, zum
Vorbilde nehmen und hat ſich bereits mit den maß-
gebenden Behörden dort in Verbindung geſetzt. Die
Satzungen ſind in der Ausarbeitung begriffen, der Plan
ſoll in kürzeſter Zeit an die Oeffentlichkeit treten.

Das Vorgehen der Conſervativen z x der
Börſe wird ſich, wie jetzt feſtſteht, in Form eines ſelbſt
ſtändigen Antrags (nicht in der Form einer Anfrage) vollziehen. Mitglieder der Freiconſervativen und des Crhirnms

unterſtützen den Antrag.
Die ſocialdemokratiſche Fraction beſchloß, einen

Antrag auf Einſtellung des vom chemnitzer Landgericht gegen
den Reichstagsabgeordneten Schmidt eingeleiteten Straf
verfahrens nicht zu ſtellen, ſondern abzuwarten, was das
Reichsgericht auf die eingelegte Reviſion thun werde.

F Jnfolge von Vorſtellungen einiger Handelskammern bat
kürzlich das preußiſche Finanzminiſterium dem „Hann. Cour.“
zufolge auf den Wunſch der Betbeiligten die Anordnung getroffen,
daß in denjenigen Fällen, in welchen binſichtlich der Zolltariſfirnng
von Waaren von einer auf unzutreffender Auslegung der be-
ſtehenden Vorſchriften gegründeten ſtändigen oder längeren
Praxis der Anwendung eines zu niedrigen Zollſahes abaenangen
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wird, den Vorſitzenden der betheiligten Handelskammern und
kaufmänniſchen Corporationen von der richtigen Tarifirung zu
einem böberen Zollſatze mit thunlicher Beſchleunigung Nachricht
gegeben werden ſoll, damit Schädigungen weiter Kreiſe von Ge-
werbetreibenden vermieden werden. Bekanntlich haben dieſe
Benachrichtigungen bisher nicht ſtatigeſunden, obwohl durch den
mehrſachen Üebergang zu einer anderen Praxis in der Tariſirung
Schädigungen der Jmportenre gar nicht zu vermeiden waren
und auch in der That häufig genug gelegentlich der vom Bundes
rathe vorgenommenen Abänderungen des aintlichen Waaren
verzeichniſſes zum Zolltariſe vorgekommen ſind.

Das Centrum hat im un eine Anfrage
darüber eingebracht, welche geſetzgeberiſche Maßnahmen von
der W zur Hebung des Handwerkerſtandes beabſich
tigt ſind.

Bei der Reichstags Erſatzwahl im Wahlkreiſe
RaſtenburgGerdauenFriedland ſind bis jetzt für den con
ſervativen Candidaten Oberpräſidenten Grafen Stolberg
5242, für den freiſinnigen Candidaten Papendieck 4767,.
für den Socialiſten Lorenz 389 Stimmen gezählt.

Dem Vernehmen nach iſt Ausſicht auf Errichtung eines
techniſchen Centralinſtituts zur wiſſenſchaftlichen Er-
forſchung der waſſer wirthſchaftlichen Verbält-
niſſe und insbeſondere der Hochwaſſer Verhältniſſe und Er
ſcheinnngen, ſowie zur Verarbeitung der Ergebniſſe der Unter
ſuchungen für den praktiſchen Gebrauch vorhanden.

Dem Geſetzentwurfe über die Einnahmen und Ausgaben
der dentſchen Schutzgebiete entnehmen wir folgende Einzel
heiten: 1) Kamerun balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
1566000 Mark. Bei der Einnahme ſind 302 000 Mark mehr in
Anſatz gebacht, „unter Berückſichtigung der erheblichen Mebhrbe-
träge, welche unter der Herrſchaft des inzwiſchen erhöhten Zoll
tarifs zu erwarten ſteben.“ Die fortdauernden Ausgaben er
höhten ſich um 256 150 Mark, darunter für ſachliche und ver
miſchte Ausgaben um 116 800 Mark. Für Expeditionen und
Stationen ſollen verausgabt werden 100000 Mark. Dagegen
trägt Kamerun 90750 Mark als zweite Rate an das Reich auf
den Reichsvorſchuß von 1425 000 Mark zurück. Dieſer Reichs-
vopſchuß ſoll in 15 Jahresraten getilgt ſein.

II. Togo balancirt in Einnahmen und t mit 116 000
Mark. Die Einnahmen ſind von 139000 Mark auf 112 000
Mark, alſo um 27 000 Mark heruntergeſetzt worden. Dement-
ſprechend ſind auch verſchiedene Ausgaben worden, ſo die Aus
gaben für Polizeitruppen von 29000 auf 20 000 Mark.

III. Südweſtafrikaniſches Schutz ebiet. Der Etat balancirt in
Einnahmen nud Auegaben mit 297 000 Mark. Die eigentlichen
Einnahmen und. Abgaben, Gebühren und dergl. beziffern ſich an
4700 Mark; der Reichszuſchuß beträgt 292 390 Mark! Löhnung
Verpflegung, Ausrüſtung der Trüppe koſtet 117 400 Mark; die
Remnnneration für die Führer, deren Adjutanten reſp, Stellver
treter beträgt 16 500 Mark.

Zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter nehmen die B.
P. N.“ jetzt zu folgenden Ausführungen das Wort: Daß der
Plan, die Lehrer an den höheren Lehranſtalten den Richtern
an den Gerichten erſter Jnſtanz gleichzuſtellen, ernſtlichen undſchwer zu überwindenden finanziellen Schwierigkeiten fegane-
iſt von uns ſeinerzeit angedentet worden. Damals vielfach an
geſfochten, finden unſere n jetzt durch die thatſächliche
Erledigung der Frage der Auſbeſſerung jener Lehrerſtellen volle
Beſtätigung. Wie ſehr insbeſondere der Hinweis berechtigt war,
daß jene Maßregel zu zahlreichen ſchwer abzuweiſenden Be
rufungen anderer Kategorien von Beamten führen werden, zeigt
ein Vergleich auch nur der jetzt in Ausſicht genommenen Ge
baltsſätze der Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten mit
denen anderer Beamtenklaſſen. Einſchließlich der Oberlehrerzu
lage erreichen erſtere den Höchſtbetrag von 5400 Mark, die Land
räthe aber erhalten nach wie vor höchſtens 48090 Mark, obwohl
ihre Stellung eine vergleichsweiſe größere Repräſentation be
dingt. Von den beiden Klaſſen von Veamten mit akademiſcher
Vorbildung, welche bisher allein ihrer beſonders ungünſtigen
Lage wegen in dem Rahmen der allgemeinen Gehaltserhöhung
eine Aufbeſſerung erfahren haben und welche daher am eheſten
mit den in Rede ſtebenden Lehrern zu vergleichen ſind, beziehen
die Oberförſter auch nach der 1890/91 erſolgten Änſbeſſerung
böchſtens 4500 Mark Gehalt während die Bauinſpectoren der
allgemeinen Bauverwaltung mit ihrem Höchſtgehalt von 4800
Mark noch um 609 Mark hinter dem Höchſteinkommen der Gym-
naſiallehrer zurückbleiben. Auch bezüglich dieſer beiden Kate

orien von Beamten handelte es ſich nicht darum, die Gehälter
o zu regeln, wie dies endgültig erwünſcht wäre, ſondern vor

behaltlich der definitiven Regelung im Zuſammenhange mit
einer allgemeinen Neuordnung der Einkommensverhältniſſe der
akademiſch gebildeten Beamten zunächſt darum, den dringendſten
Bedürfniſſen zu genügen. Jn dem gleichen Sinne wird auch die
i t vent der Lehrer an den höheren Lehranſtalten geplante
Maßregel gedacht ſein. Es gilt anſcheinend nicht, deren mate-

rielle Lage endgültig auszubanen, ſondern durch einen Nothban
den dringlichſten Uebelſtänden abzuhelfen; daß aber unter dieſen
Geſichtspunkten die Maßregel den Vergleich mit der Behand-
lung anderer Beamtenklaſſen ſehr wohl verträgt, zeigen die
obigen Gebaltszablen.

Der bereits angekündigte Brief des Dr. Peters, welchen
das „Deutſche Wochenblatt“ des Abg. Dr. Arendt veröffentlicht,
lantet:

KilimandſcharoStation, den 17. September 1891.
Sehr geehrter Herr v. Tiedemann!

Jch kann Jhnen eine für Sie ganz intereſſante Mittheilung
machen, nämlich daß unſer Freund Jackſon aus dem uniteä
service club London geblackballed iſt, weil er Jbre Forderung
von Buſiba aus nicht angenommen hat. So erzählt mir
Capitän Bateman, jetzt britiſcher Commandant von Taveta-
Dieſer Bateman war der Weiße, der uns damals in den Mu
monibergen gemeldet wurde, er kam mit mehreren Geſchützen
und 150 Sudaneſen, um uns zu fangen, über Kiloluma. Er
ſchlug die Wadſagga und hat bernach 50—60 Granaten in unſern
Lagerplatz zwiſchen D'ſagga und Mumoni geworfen Sie
wiſſen, in die Bananen am Tang, weil er glaubte, wir wären
noch dort. Jackſon iſt aus der britiſch-oſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft entlaſſen. Jch wäre vor 14 Tagen um ein Haar in
Rombo erſtochen. Jch ſchlug die Angreifer, aber es war ein
Gefecht à la Mangati, ich verlor einen Weißen (Sergeant
Schubert) und vier Mann. Mit den verbindlichſten Grüßen
von Johannes und mir

Jbr bochachtungsvoll ergebener
Karl Peters.

Es erübrigt ſich jetzt nur noch die Hanuptſache! Und
dieſe iſt, den Beweis dafür zu liefern, daß Vateman nicht etwa
falſch berichtet geweſen iſt!!
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s In der geſtrigen Monglsſitzutg des Cenkrakl-
vereins für Finß- und Canalſchifffahrt wurdezunächſt dem verſtorbenen Mitgliede Herrn Papendieck, dem
eifrigen Förderer des Mittellandcanalplans und des nen ent
worfenen Canals von Hannover nach Bremen, ein Nachruf ge
widmet. Sodann berichtete Vankier Quellmalz-Dresden über
das neue Spielſche Petroleumboot, welches vor kleinen Dampf-
Dooten mannigfache Voribeile hat. Der Spielſche Motor hat
den Vorzug daß er ſich überall aufſtellen läßt, mit gewöhn-
Jichem Petroleum heizbär und gänzlich gefahrlos iſt. Die Con
ſtruktion iſt die denkbar einfachſte; ſie verurſacht keine Koſten,
wenn ſie außer Gebrauch iſt, und gewährt die Umſtauungsmög-
lichkeit. Jn ſeinem Vortrage über Hafen-Anlagen und Ein-
richtungen in den bedentenden deutſchen Binnenſchifffahrts-
plätzen ſtellte der Schriſtführer des Vereins. Major a. D. Kurs,
einen Vergleich zwiſchen Berlin und anderen Binnenſchiffſabrts-
Häfen an, deſſen Endergebniß ein für Berlin wenig ſchmeichel
Haftes war. Der Reduer tadelte, daß in Berlin für Löſch und
Lade-Straßen und Vorxichtungen, für Vergrößerung der
Waarenlagerplätze und nützbaren, Hafenflächen nicht das aus
Ktädtiſchen Mitteln geſchehe, wie in anderen Binnenhäfen, wie
WMagdeburg, Frankfurt a. M. und vielen rheiniſchen Städten.
Größere Mittel für dieſe Zwecke würden wohl gerechtfertigt ſein,
zumal Berlin aus den Zzolleingängen (lex Huene) eine namhafte
Summe im letzten Jahre 4, Millionen erhalte und dieſe
ver 8änge zum großen Theil auf dem Waſſerwege erzielt

ürden.

Dritte ordentliche General-Synode.
(Siebente Sitzung; Fortſetzung und Schluß,)
Es folgt der Antrag Hegel Jn der zweiten General

ſynode wurde ein Antrag geſtellt in Bekreff der kirchenregiment-
lichen Genehmigung der von der Eiſenacher evangeliſchen Kir-
chenkonferenz veranſtalteten Reviſion der Lutheriſchen
Bibelüberſetzu Der des erg gel een
Ober-Kirchenraths D. Brückner erklärte darauf in der 5. Plenar-
T hnng daß in Gemäßheit des 8 7 der Geueralſynodal-Ordnung
der Evangeliſche Ober Kircheyrath ſich für verpflichtet halten
werde, über die kirchenregimentliche Genehmigung und Einführ-
gaing der revidirten Bibel zum Gebrauch der Gottesdienſte und
Des Religionsunterrichts der evangeliſchen Landeskirche nur im

n a mit der Generalſynode Beſtimmungen zu treffen.
Der Druck der revidirten Bibel im Verlage der Canſtein'ſchen
Bibelanſtalt n nunmehr ſeiner Vollendung entgegen. Jn Be
tracht der Wichtigkeit dieſer Angelegenheit für die geſammte
Landeskirche, und da den deutſchen Bibelgeſellſchaften die Auf
z und Pflicht obliegen wird, wegen Bereitſtellung und Ver
wreitung der revidirten Bibel zum Gebrauch der evangeliſchen
Weweinden in Kirche und Schule alsbald Beſchlüſſe zu faſſen,
ſo erlanbe ich mir den Antrag zu ſtellen: Die g.
wolle den Evangeliſchen Ober-Kirchenrath um Auskunft erſuchen
über die a der Herausgabe und Veröffentlichung der revi-
dirten Bibel und über die Stellung des Kirchen- Regiments zur
Einführung derſelben in den Gebrauch der evangeliſchen Ge
meinden der Landeskirche.

Syn. D. Hegel begründet den Antxag mit kurzen Worken
und eipfiehlt ihn der Zuſtimmung der Synode.

Der Kommiſſgrins des Kirchenregiments, Propſt D. Frhr,
p. d. Goltz theilt mit, daß die Bibelreviſionskommiſſion nicht
mehr exiſtirt, ſondern daß nur noch eine Drucklegungs-Kom-
zuiſſion thätig iſt. Der Druck der revidixten Bibel iſt ſchon bis
Zum 40. Bogen vorgeſchritien. Eine ſolche Arbeit iſt nicht wie
die Form einer Agende oder eines Geſangbuches genau vorge-
ſchrieben. Daher hatte die Reviſionskommiſſion eine um ſo
rig Aufgabe. Schon jetzt iſt der Text der revidirten
Bibel neben dem älteren Canſſein'ſchen Text in Hundert-

taufenden von Exemplaren Neuer Teſtamente und Pſalmen in
Dentſchland verbreitet. Ob aber die revidirte Bibel der Hall i
ſchen Kommiſſion ein Allgemeingut der deutſchen evange-
liſchen Kirche werden wird, iſt noch eine Frage einer ſernen Zu
Zunft und hängt namentlich auch von der Zuſtimmung der Schul
behörden ab.

Der Antragſteller D. Hegel erklärt, daß nach erfolgter
Auskuuſt ſeitens des Ober-Kirchenraths der Zweck des An
trages erfüllt ſei und bittet die Synode, ſich dadurch befriedigt
zu erklären. Der Präſident konſtatirt die Zuſtimmung der
Synode und bezeichnet den Antrag damit für erledigt.

Nächſter Gegenſtand Antrag des Syn. D. Beyſchlag:
General-Synode, wolle ſich darüber berichten laſſen, was ge-
ſchehen iſt zur Erfüllung ihres am 15. Oktober 1885 ausge-
ſprochenen Wunſches: „Die Bibel-Reviſions-Kammiſſion möge
bei den in Ausſicht genommenen abſchließenden Berathungen
ſämmtliche Berichtigungen des im Gebrauch befindlichen Can
ſteinſchen Bibeltextes noch einmal nach dem auch bis jetzt von
ihr befolgten Grundſatz prüfen, baß nicht das Jntereſſe ge
lehrker Berichtigung, ſondern das des Schriftverſtändniſſes und
Schriftgebrauches der Gemeinde in erſter Linie darüber ent-
ſcheidet, in welchem Maße die an ſich wünſchenswerthen Be
richtigungen in der Lutherbibel aus dem Geiſte des göttlichen
Wortes und nach dem Gebrauche unſerer deutſchen Sprache
mufzunehmen find.“

Die Begründung des Antragſtellers gipfelt in dem Wunſche,
einen Bericht des Direktors der Franckeſchen Stiftungen
D. Frick über den Stand der Sache zu hören. Syn.
D. Frick erklärt ſich dazu bereit. Der Bericht wird
in einer der nächſten Sitzungen erſtattet werden.
r introg iſt damit unter Zuſtimmung der Generalſynode er-
edigt.

Zur Berathung ſteht der Antrag Faber: Hochwürdige
General-Synode wolle beſchließen: den Gemeindekirchen
räthen der größeren Städte zu empfehlen, die
Kirchen zu beſtimmten Stunden täglich offen zu
halten und dadurch die Möglichkeit zu ſtillerSammlung und Gebetseinkehr einem großen Theile
nmunſeres Volkes darzubieten.

Referent Syn. Hof- und Domprediger Faber begründet
den Antrag des längeren.

Syn. Graf v. Rothkirch und Trach beantragt, in dem
Antrag die Worte „der größeren Städte zu ſtreichen. Die

ynode beſchließt demgemäß und nimmt dann den
Antrag Faber an.

Es folgt die Berichterſtattung über eine Anzahl Petitionen
durch den Syn. Trümpelmann-Torgau. Zwölf Petitionen be
treffen die Verlegung des Buß- und Beitages. Die Minder-
zahl iſt für die Beibehaltung, die Mehrzahl der Petitionen iſt
für die Verlegung. Die Torganer Synode hat die Beibehaltung
beſchloſſen. Referent bekennt trotzdem, durch den Verlauf der
Debatte der erſten Leſung von einem Gegner der Verlegung
ein Freund derſelben geworden zu ſein.

Damit verbunden wird die Berathung des Antrages Frei-
Herx v. d. Reck: Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen:
in Erwägung, daß das Zuſtandekommen der Gründung eines
allgemeinen deutſchen Buß- und Bettages noch nicht geſichert
iſt, und daß die Hoffnung, den Widerſtand Süddentſchlands
gegen einen Wochentag zu überwinden, zum mindeſten eine ſehr
unſichere iſt; in Erwägung, daß die Beſchlüſſe der früheren
General-Synoden zu Gunſten jener nationalen Jdee, in eine
Verlegung des jetzigen Bußtages zu willigen, mit dem jetzigen
Geſehentwurfe zu einem nur norddeuntſchen Bußtage nicht in
Uebereinſtimmung ſtehen, mithin aus einer Verwerfung desſelben
eine rege der General-Synode nicht zu folgern iſt, ſo
Iange ſie an der Erzielnng eines allgemeinen deutſchen Bußtages
feſthält: in Erwägung, daß die Geſetzesvorlage durch die Wahl
eines den Süddeutſchen ebenſo wie den Katholiken nicht genehmen
Tages zum norddentſchen Bußtage keine Garantie dafür bietet,
daß ſich daraus ein allgemeiner deutſcher Bußtag entwickeln
werde, daß es aber bedenklich iſt, gegenüber einem noch ſo un-
ſicheren Erfolge einen beſtehenden Segen zu gefährden; in end
licher Erwägung, daß der unkirchliche Sinn, der ſich in den
Grenzdiſtrikten verſchiedener Bußtagein bedauerlicher Weiſe kund-

iebt, durch die Verlegung nicht geheilt wird und doch wohl
ür ſich allein keinen genügenden Grund giebt, um die Gefühle

und den kirchlichen Sinn groer Schichten unſeres Volkes durch
Verlegung des ihnen lieben Tages zu beeinirächtigen, den vor-
gelegten Geſetzeniwurf abzulehnen und an das hohe Kirchen-
regipent die Aufforderung zu richten, mit den übrigen deutſchen
Kircheuregierungen einen auf einen Sonntag zu legenden allge-

aber den zeigen Landesbußtag ſo lange beſlehen zu laſſen,
bis etwa künftig zwingendere Gründe für ſeine Beſeitigung
hervortreten.

Der Antragſteller führt aus: Als altpreußiſcher Konſer-
vativer könne er ſich mit der Verlegung nicht befreunden; nur
dann, wenn es gar nicht anders Je würde er dafür ſtimmen.
Er halte aber die Aufhebung des alten Bußtages nicht für
nöthig.Syn. Sup. UleberſchärODels, Provinz Schleſien, ſpricht für

den Antrag und damit gegen die neulich angenommene Vorlage
des Kirchenregiments.

Der Königliche Kommifſarius Präſident des Ober- Kirchen
raths Dr, Barkhauſen: Jch ſtehe auch auf konſervativem Stand-
punkt, der aber hei der Frage, ob der Bußtag an einem oder
dem anderen Tage gefeiert wird, nicht angebracht iſt. Gerade
die Annahme des Antrages v. d, Reck würde die Aufgabe des
Bußtages bedenten, wenn nicht für Alt-Preußen, ſo doch für die
neupreußiſchen Provinzen, die jetzt noch keinen Bußtag in der
Woche haben. 1879 iſt nur die Möglichkeit der Erzielung einer
Uebereinſtimmung mit den ſüddentſchen Landeskirchen, nicht die
Sicherheit derſelben hingeſtellt worden.

Syn. Wirkl, Ober-Konſiſtorialrath General-Superintendent
D. Erdmann- Breslau wiederholt ſeinen Antrag: „Für den
Fall des Zuſtandekommens des allgemeinen deutſchen Buß und
Bettages neben demſelben den alten der preußiſchen Landeskirche
beizubehalten“.

(Den Vorſitz hatte inzwiſchen der Präſident Fürſt zu Stol
berg wieder übernommen. ä

Syn. D. Schmidt (Breslau) befürchtet, daß es nicht mög-
lich ſein werde, die ſchwäbiſche Kirche mit Rückſicht auf die be
reits vorhandenen Feiertage dazu zu bewegen, noch einen
Wochentag als Feiertag anzunehmen.

Syn. D. Schultze hält an ſeinen bereits einmal geäußer-
ten Bedenken über die Verlegung feſt. Da es ſich aber nicht
um eine Gewiſſensfrage bandie, ſondern um eine praktiſche, ſo
erkläre er, daß er mit Rückſicht auf die Ausführungen des König-
lichen Kommiſſars ſeinen Widerſpruch aufgebe und für die Reſo
lution Stöcker die dieſer aufs neue geſtellt hat ſtimmen
werde, der zufolge die Verlegung des altpreußi-
ſchen Bußtages erſt, wenn die Einigung in den
norddeutſchen Landeskirchen über, den neuen
tag im weſentlichen erreicht ſei, erfolgen

ürfke.
Die Abſtimmung erzielt zunächſt die Ablehnung des Frhrn.

v. d. Reckſchen Antrages und die Annahmeder Stöcker-
ſchen Reſolution. Dann wird über die ganze Gefetzesvor-
lage mit dieſer Reſolution namentlich abgeſtimmt. Die Abſtim-
mung erzielt die Annahme mit 144 gegen 33 Stimmen.

Es wird alsdann der Antrag des Syn. Erdmann, den
altvreußiſchen Bußtag, wenn ein allgemeiner Bußtag zu Stande
komme, auch fernerhin beizubehalten, abgelehnt.

Der Antrag des Syn. D. Schmidt. (Breslau), betreffend
h des Rechtes an die theologiſchen Prüfungs-Kom-
miſſionen, Kandidaten, die bezüglich ihrer Reife Anlaß zu Be
denken geben, zur Erlangung ihrer Wahlfähigkeit den Nachweis
einer bis auf drei Jahre zu erſtreckenden praktiſchen Vorbildung
aufzuerlegen, wird auf Vorſchlag des Antragſtellers der Kom-
miſſion zur Berathung der Denkſchrift über die praktiſche Vor
bildung der Geiſtlichen überwieſen.

Es folgt Antrag Faber, beilreffend Ergänzung des Ge-
ſetzes über das Dienſſtalter der Geiſtlichen bezüglich
der Anrechnung der Militärdienſtzeit derſelben. Der Referent
und Antragſteller führt aus, daß er die Zelt, die der junge Theo-
loge durch, die Militärdienſtzeit für ſeinen Beruf einbüße, viel
höher anſchlage, als die finanziellen Opfer, die der Vater brin
gen müſſe. Ex begründet dieſen Anſpruch eingehend und em
pfiehlt ſelbſt wenn dadurch dem Theologen einmal ein Privi-
leginm geſchaffen werden ſollte die Annahme ſeines Antrages
in folgender Faſſung: Hochwürdige Generalſynode wolle be
ſchließen: Den Hochwürdigen Evangeliſchen Ober-Kirchenrath zu
erſuchen, khunlichſt bald eine Ergänzung des Geſetzes über das
Dienſtalter der Geiſtlichen dahin berbeiführen zu wollen, daß
denjenigen Geiſtlichen, welche ihrer Dienſtpflicht im vaterländi
ſchen Heere genügt haben, die Zeit ihrer militäriſchen Dienſt-
leiſtung auf ihr Dienſtalter angerechnet werde.

Syn. P. D. v. Bodelſchwingh ſtellt den Antrag, die
Worke einzufügen, den jungen Theologen nach dem erſten Examen
die Dienſtzeit anzurechnen ſowie zu deſchließen: Generalſynode
würde es zugleich dankbar begrüßen, wenn durch Vermittlung
des Evangeliſchen Oberkirchenraths denjenigen Theologen, welche
Luſt und Liebe zur Krankenpflege haben, nicht nur während der
Reſerveübungen, ſondern auch während ihres Dienſtjahres Ge-
weit gegeben würde, in den Lazarethen als Gehülfen zu

tenen.
„„Syn. Korſch beantragt, die Vorlage an die FinanzKom-

miſſion zu vorweiſen, da es ſich ja um eine Geldfrage handle.
Wird angenommen.
Die Siung wird hierauf vertagt und mit der Segensbitte

des Syn. Baur um 4'/, Uhr geſchloſſen.

Reichstags Verhandlungen.
121. Sitzung vom 19. November.

1 Uhr. Am Tiſche des Bundesraths v. Boetticher.
An die Stelle des Abg. v. Buol, welcher ſein Amt als Schrift-

führer niedergelegt hat, wird der Abg. Krebs durch Zuruf zum
Schriftführer gewählt.

(Zweite Berathung des Geſetzentwurfes,betreffend die Abänderung des Geſetzes wegen
Krankenverſicherung der Arbeiter vom 15. Juni1883. Berichterſtatter iſt der Abg. Merbach.)

Nach 8 1 der Vorlage ſoll die Krankenverſicherung aus-
gedehnt werden auf die im Handelsgewerbe, im Geſchäfts-betriebe der Anwälte, Miare und Gerichtsvollzieher beſchäf-

tigten Perſonen. Die Kommiſſion hat auch die in den Betrie-
ben der Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaften und Verſiche-
r eenſtalten beſchäftigten Perſonen für verſicherungspflichtig
erklärt.Vom Abg. v. Strombeck liegt ein Antrag vor, den ganzen
5 1 anders zu faſſen:; es bandelt ſich aber nur um eine Aufzäh-
lung der verſicherungspflichtigen Betriebsarten.

Von den Sozialdemokraten (Auer u. Gen.) liegt ein Antrag
vor, die Verſicherungspflicht auszudehnen auſ die Hausinduſtriel
len und auf die Familienangehörigen, welche nicht auf Grund
eines Arbeitsvertrages beſchäftigt werden.

Vom Abg. Hirſch (ſfr.) liegt der Antrag vor, die Per
ſonale der Anwälte, Notare, Gerichtsvollzieher, Krankenkaſſen,
Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten von der Ver
ſicherungspflicht auszunehmen während die Ubgeordneten
Eberty und Goldſchmidt den Ausſchluß der Handlungs-
gehilfen beantragen.

Abg. Goldſchmidt (fr.) empfiehlt dieſen letzteren An
trag. Das Gefühl der Selbſtändigkeit muß bei deu Kanflenten
aufrecht erbalten werden; von dieſem Geiſte iſt das ganze Han
delsgeſetzbuch durchweht; deshalb ſolle man hier die jungen
Kaufleute nicht auf die Staatshilfe anweiſen und unſelbſtändig
machen.

Daß die Handlungsge-Staatsſekretär v. Boetticher:
gehilfen der Fürſorge bedürftig ſind, iſt durch die Jnvaliden-
verſicherung anerkannt und durch die Möglichkeit, durch Orts
ſtatut die Handlungsgehilfen der Krankenverſicherung zu unter
werfen. Noth und Elend iſt in dieſen Kreiſen vorhanden und
da muß man Fürſorge treffen. Die Bedürfnißfrage entſcheidet
und ſchließlich iſt die Stellung der Handlungsgehilfen keine
andere als die des Arbeiters. Das Selbſtändigkeitsgefühl wird
durch die Krankenverſicherung nicht beeinträchtigt. Die beſte-
henden Kaſſen können trotzdem ruhig weiter beſteben, ſobald ſie
de M P deſtmat der Leiſtungen gewähren, welches das Geſetz

erlangt.
Abg. v. Strombeck (Z) empfiehlt ſeinen Antrag, wel

chzr keine Aenderung, der Verſicherungspflicht bherbeiführen,
ſondern nur alle diejenigen Perſonen aufzählen will, welche
in Betrieben des Staates und Reiches, in Gewerbebetrieben
zu c den Betrieben der Rechtsanwälte u. ſ. w. beſchäf,
igt ſind,

Abg. Bruhns (Soz.): Der Verſicherungszwang iſt ebenſo
e ja vielleicht nothwendiger als der Zwang in
quderen Dingen, z. B. der Schulzwang; aber man hätte denvieinen deutſchen Buß- und Bettag zu vereinbaxen, daneben Arbeitern etwas mehr Freiheit laſſen. man hätte an die be

lehenden freien Kaſſen anknüpfen ſollen. So iſt man burg de e der Kaſſen zu butreaukratiſchen Hebiee
kommen. Unſer Antrag will allen Klaſſen der arbeitenden Be
e die Wohlthaten der Krankenverſicherung zugänglich
machen.

Abg. Eberty (ſfr.). Die Annahme des Antrages Sirombeg
würde die Sache doch nicht deutlicher machen; das haben die
ſozialpolitiſchen Geſetze der letzten Zeit und hre Ausführung
bewieſen. Die freien Kaſſen der Handlungsgehilfen können nech
dieſem Geſetze nicht mehr beſtehen, denn ſie würden xur noch
Zuſchußkaſſen für die Zwangskaſſe ſein. (Zuſtimmung links.)

Abg. Möller (ntl.): Gewiß ſoll man die Freiheit nicht be
ſchränken, wenn es nicht nothwendig iſt; aber alle Verſuche
auf dem Gebiete der ſozialpolitiſchen. Fürſorge durch Freiwillſg
keit etwas zu ſchaffen, ſind vollſtändig mißlungen.

Staatsſekretär v. Boetticher: Von der Möglichkeit, die
Handlungsgehilfen der Verſicherungspflicht zu unterwerſen, ſt
meines Wiſſens nur wenig Gebrauch gemacht worden; Zahlen
darüber ſtehen mir nicht zu Gebote, ebenſo wenig darüber, wie
viel Handlungsgehilfen Anſprüche auf Altersrenten erboben
haben. Danach kann auch die Bedürſnißfrage nicht beurtheilt
werden, ſondern lediglich nach der Lage der Handlungsgehilfen:
dieſe ſpreche für den Verſicherungszwang. Die freien Koſſen
verſagen da, wo es den Gehilfen nicht möglich iſt, ihnen beizu-
treten. Eine Einſchränkung ihrer Wirkſamkeit werden die freien
Kaſſen nicht erfahren, ſobald ſie das leiſten, was das Gefeßz

mindeſtens verlangt. gAbg, Hirſch (fr.) Eine ſolche Behauptung würde Herr v,
Boetticher nicht aufſtellen, wenn er mit den freien Kaſſen
Fühlung hätte. Dieſe erblicken in der Vorlage die Vernichtung
ihrer Organiſation. Redner empfiehlt ſeinen Antrag
wegen Ausſchließung des Verſichernngszwanges für das Per-
lonal der Rechtsanwälte, Notare u. ſ. w, Allenfalls könnte man
für dieſe Klaſſen die Möglichkeit des Verſicherungszwanges
durch Ortsſtatut zulaſſen.

Abg, Spahn (Z.) Jn den Kreiſen der katholiſchen Kauf
leute hat man ſich allgemein für den Verſicherungszwang der
Handlungsgehilfen ausgeſprochen

Abg. Gieſe (dk.) weiſt darauf hin, daß die Beſchränkung
der Verſicherungspflicht der Betriebsbeamten und Handlungsge
bilfen auf diejenigen Perſonen, welche nicht mehr als 623 M.
Verdienſt für den Arbeitstag haben, auch auf die Perſonen zutreffe, welche nach S 2 der fakultaven Verſicherung unterworfen

ſind; Redner beantragt deshalb die hierauf bezügliche Beſtimm-
ung als einen beſonderen Paragraphen hinter 8 2 einzufügen.

Abg. Schrad,er (fr.) Die Nothlage der Handlungsgehil-
fen liegt zum Theil in ihrer Unſelbſiſtändigkeit, zum Theil dariv
daß ſie leicht ſtellenlos werden. Für dieſen Fall tie Ver
ſicherung aber ohne jede Bedeutung denn der beſchäftigungs-
e Handlungsgehilfe kann auch die Verſicherung nicht fort
etzen.

Abg. Singer (Soz.): Wir wollen alle Arbeiter verſichert
ungspflichtig machen, deshalb ſtimmen wir dafür, daß die Hand.
lungsgehilfen einem Verſicherungszwange unterworfen werden
Die Freiſinnigen verlangen Korporationsrechte für die Berufs
vereine; aber dadurch können die Schäden, die hier vorliegen
nicht beſeitigt werden.

Abg. Hartmann (dk.): Ich habe früher auch geglaubt
daß wir uns um die Krankenverſicherung der Handlungsgebilfer
nicht zu kümmern brauchten, daß das Handelsgeſetzbuch aus
reichend ſei. Nachdem ich aber einer Verſammlung der Hand
lungsgehilfen in Berlin beigewohnt habe, in welcher dieſelben
verlangten, daß man ihnen das geben ſollte, was dem ärmſter
ar rwbeiter gewährt, wird, bin ich anderer Meinuno ge
worden.

Abg. Meyer-Berlin (fr.): Jn ſolchen Verſammlunger
erfährt man auch nicht die volle Wahrheit. Diejenige Ver
ſammlung, welcher der Vorredner beiwohnte, gehörte einer Ver
einigung an, welche inzwiſchen zu Grunde gegangen iſt; alſc
daraus darf man nicht ſchließen auf die wahre Meinung der
Majorität der Handlungsgehilfen. Durch die Einführung de
Verſicherungszwanges für die Handlungsgebilfen wird das, wat
die freiwilligen Vereine geleiſtet haben, vernichtet werden, wer
die Jndolenz dadurch verſtärkt wird.

Der Antrag rer et e gegeldie Stimmen derFreiſinnigen und eines Theile
der Nationalliberalen, der Antrag von Strom-
beck gegen die Stimmen des Zentrums abge
ehnt; der Antrag Hirſch wird zurückgezogen.
er Antrag Gieſe abgelehnt gegen die Stimmener Konſervativen, der Antrag Auergegendie

Stimmen der Sozialdemokraten.
8 1 wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen unveränder!

nach den Anträgen der Kommiſſion angenommen.
Nächſte Sitzung: Freitag.

7

Das Neueſte aus dem ſchwarzen Welttheil.
(v. Gravenreuth F. Etwas von Emin Paſcha.

Eine Meldung des Lientenants Langheld. Die
Elfenbeinſchätze Emins.)

Einer ſoeben eingetroffenen telegraphiſchen Meldung
des ſtellvertretenden Kaiſerlichen Gouverneurs in Kamerun
zufolge, iſt Hauptmann Freiherr von Gravenreuth, auf dem
friedlichen Vormarſch nach dem Süden vor Buka (7?) ange-
griffen nach dreitägiger Belagerung bei Einnahme der
Stadt heldenmüthig gefallen. Von der ganzen Expedition
ſind außerdem nur drei Schwarze todt. Der „Reichs-
anzeiger“ widmet dem gefallenen verdienſtvollen Offizier
einen in den ehrendſten und wärmſten Ausdrücken ver-
faßten Nachruf.

Der Kaiſerliche Gouverneur von Oſtafrika Freiherr
von Soden hat einen Bericht des Lieutenants Langheld in
Bukoba erhalten, welchem am 19. Juli ein Mann aus
Korogwe meldete, daß Emin Paſcha bis Uſongoro im
Norden des Albert Edward Nyanza vorgedrungen ſei, ſich
dort mit ſeinen früheren Leuten aus der Aequatorialprovinz
vereinigt und ſiegreiche Gefechte beſtanden habe. Er ſo-
wohl wie Dr. Stuhlmann befinden ſich wohl. Darüber,
ob und wie weit der Meldung dieſes Mannes Glauben
zu ſchenken ſei, ſpricht ſich Lientenant Langheld nicht aus.
Direkte briefliche Nachrichten von Emin Paſcha ſind nicht
an die Küſte gelangt.

Seitens des Premier Lieutenants Langheld iſt ans
Bukoba, den 22. Auguſt, an den Gouverneur v. Soden ein
weiterer Bericht erſtattet worden, in welchem er über die
Gründung der Station Bukoba, die Bevölkerung des
deutſchen Gebietes am Victoria Nyanza und die Handels
verhältniſſe intereſſante Mittheilungen macht. Am Schluß
des Berichtes heißt es:

Von Elfenbeinſchätzen des Dr. Emin Paſcha ſind mir
nur die in Maſſauſa beſchlagnahmten bekannt, welche mit
Bericht und Verzeichniß im November 1890 von mir zur
Küſte geſandt wurden. Außerdem übergab Dr. Emin
Paſcha mir hier ca. 1000 Pfund Elfenbein, welches ich
mit Mr. Stokes zur Küſte ſandte. Verzeichniß uno
Meldung ſandte ich unter dem 27. Februar 1891 an das
damalige Commiſſariat. Außerdem habe ich etwas Elfen
bein hier geſammelt, das ich auf ca. 1200 Pfd. ſchätze.
Auch Feldwebel Hoffmann in Muanſa hat für die Regier-
ung etwas Elfenbein erhalten. Er berichtete bisher über
ſechs Zähne. Von weiteren Elfenbeiuſchätzen des Dr. Emin
Paſcha weiß ich nichts, es ſei denn, daß er auf dem wei-
teren Verlaufe der Expedition ſeit März 1891 Elfenbeir
geſammelt habe.
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Geſetz

Politiſche Rundſchau im Auslande
OeſterreichUngarn. Jm Bnudgetansſchuß des

gbgeordnetenhauſes erkkärte der Ackerbauminiſter auf eine An
rage des Abgeordneten Plener, er könne angenblicklich die Er-

klärungen des Fingnzminiſters über den Totaliſator nicht
pervollſtändigen. Die Wetlrennpreiſe ſeien für die Vollblutzucht
inbedingt nöthig, die Einſtellung der Preiſe ins Budget ſei am
jo, September beſchloſſen worden. J

Schweiz Jn einer von elwa hundert Mitgliedern des
gegenwärtig tagenden Verniſchen Großen Rathes beſuchten Ver-
ſawlung ſprach ſich Regierungsrath Scheurer in längerer Rede
den Ankauf der Centralbahn aus. Nach eingehen-

der Diskuſſion, wobei nur von einem Redner Bedenken erhoben
wurden, nahm die Verſammlung einſtimmig eine Reſolution zu
Gunſten des Ankaufs an.

Frankreich. Deputirtenkammer. Baslyinterpellirte
die Regierung über den Streik der Berg arbeiter und
verlangte, daß die Bergwerke dem Geſetz gemäß in ſtaatliche
Verwaltung genommen würden, weil ibre Erhaltung ge-
fährdet ſei. Der Arbeitsminiſter Yvés Gnyot erwiderte der
Regierung ſtehe kein Mittel zu Gebote, in der Frage der Löhne
zu interveniren. Was die Reorganiſation der Hilfs-
und Penſionskaſſen aubelange, ſo werde die Regierung
vor dem Senat für den von der Kammer angenommenen Ge-
ſetzentwurf, eintreten. Zur Jntervention ſei die Regierung
wicht befugt, bei gutem Willen Seitens aller Betheiligten werde
es aber leicht ſein, zu einer befriedigenden Löſung zu
gelangen. Der Deputirte Haynaut bemerkt, die Arbeiter würden

die Arbeit wieder aufnehmen, wenn ſie wüßten, daß die Kammer
die Geſetze über die Hilfskaſſen und die Schiedsgerichte annehmen
werde, und brachte eine Tagesordnung in dieſem Sinne ein.

Die Budgetkommiſſion hat für das Arbeiter-Syndikat
welches das Bergwerk von Meuthienx an der Loire känflich er
worben hat, eine Beihilfe von 50 000 Fres. beſchloſſen.

England. Die hieſigen Zimmerleute hatten vor einigen
Wochen nach längerem Streik die Arbeit wieder aufgenommen
ind dabei eingewilligt, ihre Forderungen durch einen Schieds-
ſpruch entſcheiden zu laſſen. Der nunmehr erfolgte Schieds
ſpruch beſagt, die Zimmerleute hätten eine Begründung ihrer
Forderung auf Lohnerhöhung nicht nachgewieſen. Jndeß werden
denſelben gleichzeitig gewiſſe Zugeſtändniſſe in Bezug
auf die Ueberzeit und die Zahl der wöchentlichen Arbeitsſtunden
emacht. Wie es heißt, ſind die Arbeiter mit dem Schieds

23 4 nicht zufrieden und drohen mit einem neuen
reik.

Chile. Den „Times“ wird aus Santiago
don geſtern gemeldet, daß die Wahl eines Prä-
ſidenten von Chile ruhig vor ſich gegangen iſt.
Alle bis dahin aus den Provinzen eingegangenen
Berichte laſſen erwarten, daß Jorge Montt mit
Einſtimmigkeit gewählt wurde.

Aus Nah und Fern
Wie aus Wien berichtet wird, hat die

eitens der Börſenkammer wegen der Urheberſchaft der
anik vom Sonnabend eingeleitete Unterſuchung, mit

welcher die von der Staatsanwaltſchaft ins Werk geſetzte
parallel läuft, begonnen und haben ſchon zahlreiche Ver
nehmungen ſtattgefunden, die, wie es heißt, auch Anhalts-
bunte zur Sruirnng des Schuldigen bieten.

Prinz Heinrich iſt zur Hofiagd nach Springe abgereiſt.Die Rückkehr erfolgt Sonnabend Nacht.

Aus Oberſchleſien wird gemeldet: Jn der Koblen-
grube Jerny bei Soßnowice wurden fünf Berglente durch her
abfallendes Geſtein verſchüttet.

Der „Oberſchleſ. Anz. meldet, daß größere Truppen
dislokationen beſtehend in Verſtärkung der Garniſonen des
voberſchleſiſchen Jnduſtriebezirks, bevorſtehen.

Der Schaffner Nolte fiel beim Kounpiren der
Billets auf dem Frankfurt- Berliner Abendpoſtzuge
bei der Station Wabern vom Trittbrett und würde
ſofort getödtet.

Erdbeben. Verſchiedene Orte des badiſchen Oberlandes
wurden geſtern von einem heftigen Erdbeben heimgeſucht. Die
Häuſer erzitterten ſo ſtark, daß die Bewohner angſtvoll auf die
Straße flüchteten.

Perſonglien.
Dem Ober-TelegraphenAſſiſtenten a. D. Bärtich in

Magdeburg iſt der KronenOrden 4. Kl. verliehen worden.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute die Ernennung

des Ober-Landesgerichtsrathes Brückner in Jeng zum Reichs
Gerichts-Rath.

Zu Mitgliedern der Disziplinarkammern ſind ernannt
worden in Erfurt der Regierungsrath Schack daſelbſt; in
Leipzig: der Diviſions-Anditeur Dr. Bucker daſelbſt: in Magde-
burg der Ober-Poſtdirektor Rehbock daſelbſt.

Dem Domäuenpächter Auguſt Sommer zu Hornſen,
Regb. Hildesheim iſt der Charakter als Ober Amtmann bei-
gelegt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Correſrondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Weißenfels, 19. Nov. Stadtverordneten
beſchlüſſe. Polytechniſcher Verein.) Geſtern
wählten in gemeinſchaftlicher Sitzung Magiſtrat und Stadt
verordnete in den Kreistag wieder: die Herren Bürgermeiſter
Falkſon, Stadtrath Trinius und von Rakowskiſowie Lederhändler Mundt, neu: Herrn Vanunternehmer
Th. Starke. Jn der daran ſich anſchließenden Stadtverord-
netenſitzung trat man dem Antrage des Magiſtrats bei, welcher
eine vom Kultusminiſter gewünſchte Aufbeſſernung der
Gehälter der am Progymnaſium angeſtellten Elementar-
lehrer ablehnt. Wenn eine ſolche nach denſelben Grundſäben,
nach welchen ſie an den ſtaalklichen Anſtalten durchgeführt ſei,
bei uns eintreten ſolle, ſo würde das eine jährliche Mehraus-

abe von 2300 bedeuten. Eine ſolche müſſe mit Rückſicht auf
je ſtädtiſche Finanzlage und mit Rückſicht auf, die in nichts

rrechtfertinte Bevorzugung dieſer Elementarlehrer gegenüber
en an den anderen ſtädtiſchen Schulanſtalten beſchäſtigten ab-

gelehnt werden. Jn dieſer Auffaſſung ſtimmte mit dem Magiſtrat
die große Majorität unſerer Stadtverordneten überein. Einen
höchſt intereſſanten Vortrag hielt geſtern im Polytechniſchen
Verein Herr F. Grünewald aus Güſten über einen in der
Fabrik von Rothe u. Co. in Güſten nach der Jdee des Bern-
burger Kupferſchmieds Huß hergeſtellten neuen Dampfapparat.
Den Ausführungen des Redners über die Konſtruktion, die in
der Hauptſache das Neue enthält, daß ſie ſtatt des Dampfes
Wärme aufſveichert, über die vielſeitige Verwendbarkeit, welche
derſelbe durch verſchiedene intereſſante Experimente erläuterte,
olgten die zahlreich erſchienenen Mitglieder und Gäſte mit leb-

bafieſter Spannung.
W Weißenfels, 19. November. (Gefährlicher Huf-

Ich la g.), Als der Landwirih Keck im benachbarten Reichardts-
werben dieſer Tage den Pferdeſtall betrat, ſchlug plötzlich ein
Fohlen nach hinten aus und zerſchmetterte dem Manne das rechte
Knie. Nachdem bereits durch einen hieſigen Arzt mehrere
Knochenſplitter entfernt wurden, brachte man den Unglücklichen
eute nach der Klinik in Halle.

S Onerfurt, 19. Nov. Eingang und Ausgang.)
Vergangenen Sonntag iſt der neue Pfarrer in Oberfarnſtedt,
der bisherige Superintendent Karl Julius Meyer in

elgern, vom Superintendenten Schir litz- Querfurt unter

zahlreicher Belheiligung ſeiner Gemeinde in ſein neues Amt
eingeführt worden. Sein am 1. Oktober d. J. in den
Ruheſt and getretener Vorgäpger, Herr P. Hauff, iſt leider
an dieſen Tage zur ewigen Ruhe eingegangen.

Delitzſch, 19. Nov. Ueberfahren. Steuer-Verſammlung Geſtern Abend iſt ein 17 Jahre alter, von
hier gebürtiger Muſiker anf dem Verbindungsſtrange der Halle-
Sorauer Eiſenbahnfüberfahren und ſofort getödtet worden.
Man nimmt an, daß der junge Mann den Tod geſucht hat.
Morgen findet hier unter dem Vorſitze des Herrn Landraths
von Ranuchhaupt eine Verſammlung der Vorſitzenden der
Einkommenſteuer-Voreinſchätzungs-Commiſſion des Kreiſes De
litzſch zwecks Jnſtruirung ſtatt.

r Filenburg, 19. Nov. (Der hieſige evangeliſche
Arbeiterverein) hielt geſtern Abend im Saale zum deut
ſchen Kaiſer einen Geſellſchaftsabend ab, wobei der Vorſitzende,
Herr Diakonus Köthe, in einer längeren Anſprache auf. die
vor einem Jahrzehnt erlaſſene Botſchaft des hochſeligen Kaiſers
Wilhelm I. (d. d. 17. Novbr. 1881) die Verſammlung binwies.
Hierauf hielt Herr Jngenieur Stauber von hier einen höchſt
intereſſanten Vortrag über „Electricität“, der durch vielfache
und ſehr gut ausgefüührte Experimente, ſowie auch durch colo-
rirte Zeichnungen den Zuhörern deutlich gemacht wurde. Reicher
Beifall lohnte dem Redner. Den Schluß bildeten Seitens einiger
Mitglieder Geſangvorträge (Balladen von Schumann und Lieder
von Knebelsdorf und Henne).

V Gotha, 19. Nov. (Schulen für Geiſtig-Be-
ſchränkte.) Unſer Staat ſorgt jetzt in fürſorglicher Weiſe für
die ſchwachen und ſchwachſinnigen Schulkinder unſeres Landes.
da dieſelben in Zukunft in beſonderen Abtheilungen unterrichtet
werden ſollen. Um die Sache bald ins Leben treten zu laſſen,
wurden dieſe von der Natur in geiſtiger Beziehung ſtiefmütter-
lich beanlagten Schulkinder geſtern dem Herrn Oberſchulrath
Profeſſor Rauch vorgeſtellt.

r Roßla, 19. Nov. (Der Landwirthſchaftliche
Verein) für die Grafſchaften Stolberg-Stollberg,Stolberg-Roßla und Umgegend hielt geſtern hierſelbſt
eine Verſammlung ab, welche ſehr zahlreich heſucht war. Der
Vorſitzende Oberamtmann Ebeling-Hayn eröffnete, die
Sitzſtng, Herr Jnſpektor Rabe-Aumühle hielt einen Vortrag
über die im Herbſt 1890 beſtellten Halmfrüchte, aus welchem
folgendes zu entnehmen iſt. Wegen zu großer Trockniß konnte
die Winterbeſtellung erſt ſpät vorgenommen werden, im Novem.
trat Näſſe und Kälte ein und durch den anhaltenden Froſt
wurde der Boden gelockert, hierdurch die Wurzeln blosgelegt
und oie Saat erfror und zwar um ſo mebr, weil keine
ſchützende Schneedecke vorhanden war. Zu alledem geſellte ſich
noch ein erheblicher Mäuſeſraß, ſodaß die Saaten im April ein
trauriges Ausſehen hatten. Die Urſachen der Auswinterung
ſind aber nicht allein in den Winterungsverhältniſſen zu
ſuchen, ſondern ſind auch durch den Jmport fremder Ge-
treidearten veranlaßt, weil dieſe für unſere Boden verhältniſſe nicht
immer paſſen. So ſcheint zum Beiſpiel der engliſche Sagt-
weizen ſich ſür unſere Gegend nicht zu eignen. Dagegen wird
der märkiſche für den widerſtandsfähigſten gegen Auswinterung
gehalten. Redner iſt der Anſicht, daß im Frühjahr und Herbſt
die Ringelwalze gute Dienſte leiſte, weil hierdurch die Pflanzen-
wurzeln mit dem Boden verbunden werden. Ebenſo thut die
Egge gute Dienſte, wenn auf den Saaten Glatteis liegt. Saat-
äcker, welche gegen Nord und Oſt liegen. können durch Auf-
legen von trockenem Miſt mit Erfolg geſchützt werden. Der
dieſen intereſſanten Ausführungen folgende Vortrag des Herrn
Oekonomierath v. Mendel-Halle behandelt die wichtigſten land
wirthſchaftlichen Fragen der Jetztzeit. Er beſpricht die Getreide
zölle, die Handelsverträge mit Oeſterreich, Speculation-u. Börſen-
handel, Viehſeuchen, und empfiehlt Bildung von Genoſſenſchaften
zur Verwerthung landwirthſchaftlicher Produkte 2c., die Fort-
bildung des Landwirths und deſſen Töchter durch geeignete
Fachſchulen. Das Genoſſenſchaftsweſen ſei das beſte Heilmittel
ſür die Landwirthſchaft, weil Einzelne nur Weniges zur erreichen
im Stande ſeien. Nachdem dem Redner für ſeinen erſchöpfen-
den Vortrag der Dank der Verſammlung ausgeſprochen und
einige aus der Verſammlung heraus geſtellte Fragen Erledigung
gefunden, wurde die Verſammlung wegen vorgerückter Tages-
zeit geſchloſſen und zugleich der Beſchluß gefaßt, gegen Ende des
Monats eine Verſammlung anzuberaumen.

x Keſſelexploſion. Auf dem Rittergute Schönau
bei Chemnitz erfolgte vor einigen Tagen ine Exploſion des
zur Brennerei gehörigen Dampfkeſſels, muthmaßlich bervorge-
rufen durch Ueberdruck. Der gegen 80 Centner ſchwere Keſſel
wurde 250 bis 300 Meter weit über Bäume und Häuſer hin-
weggeſchleudert nach dem Garten eines abſeits gelegenen Fabrik
arundſtücks. Dort wühlte er ein Loch in den Boden, erhob ſich
nochmals in die Luft und fiel erſt hinter der Turnhalle nieder.
Der im Keſſelhans mit Reparaturen beſchäftigte Klempuermeiſter
Hofmann aus Schönan wurde ſchwer verletzt. Ein Steuerguf-
ſeher wurde durch den gewaltigen Luſtdruck zur Thür hinausge-
ſchlendert. Das Keſſelhaus iſt vollſtändig zertrümmert und die
Dampfeſſe beſchädigt-

Verlooſungen.
Stadt Paris 500-Fros. Looſe vom Jahre

1876. Ziehung am 10. November. Auszahlung am 25. No-
vember 1891. Hauptvpreiſe: Nr. 70665 100 000 Fres., Nr. 212950
10000 Fres., Nr. 194949 5000 Fres., Nr. 23333 25409 37968
173093 191344 197958 224866 244662 250259 255680 je 1000
Francs.

Stadt Reggio 120- Francs Looſe vom
Jahre 1870. Ziehung am 2. November 1891. Auszahlung
am 1. März 1892. Hauptpreiſe: Nr. 29264 10000 Fres., Nr.
59640 400 Freos., Nr. 15240 37380 je 300 Fres.. Nr. 4549 21926
95714 je 250 Fres.. Nr. 491 11874 14052 21473 32390 38746
50890 67434 71290 78276 86375 88174 99257 ie 200 Francs. Alle
übrigen gezogenen Nummern je 120 Francs

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Neue Aktienbrauerei. Die Schütz e'ſche Dampf-

bierbrauerei in Franken hauſen a. Kyffh. wird in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt. Die Produktionsfähigkeit ſoll
weſentlich erhöbt werden. Das Aktienkapital iſt auf 300 000
feſtgeſetzt.

Von zuverläſſiger Seite wird der Leipziger Handels-
kammer mitgetheilt, daß bereits von der Polizei öffentlich
vor folgenden Firmen in S'Gravenhage und Rotter,
dam gewarnt worden iſt: Magtſchappy „De Eerſteling“,
Direktoren: 1. den Hartigh van Eck. M. J. 2. Dorreſtein, C. A.,
früyer in Utrecht Holl, Nicolaus, Hendrick: Kooyman, Adriaug
Johanna Jacoba (Ehefrau des Leonardus Donkersloot); Ooſter
werff, George; Roomberg, Antonius Roodhuizen, Johamnes,
Stephauns Storp, Johann Wilhelm; Terſtall, Bartholomeus
Hendrick;: Timmermanns. Grades: Lieftink, Gysbertus Hendrikus,
früher im Haag wohnhaft.

Das Gold aufgeld beträgt in Jtalien ca. 33,
Prozent.

Die Firma Berenberg, Goßler und Co. in Ham-
burg zeigt an, daß ſie nachträglich beauftragt iſt, im Jannar
1892 die Coupons ſowie ſämmtliche rückſtändige Conpons und
Obligationen der 7 h argentiniſchen Cedulas Iät. A.
wieder zum jeweiligen Tagescurs einzulöſen. Der heutige Curs
iſt 1,04 per Dollar, geſtern ca. 0,90

Die Tarnowitzer Actien geſellſchaft für Hütten-
und Bergbau ſchließt das Jahr 1890/91 ohne Unterbilanz ab,
kann aber keine Dividende vertheilen.

Die bedeutende Wollwaarenfabrik Parato u. Ca-
ſalis in Turin befindet ſich mit 670000 Fr. Paſſiven in
gahlungsſtockung und bietet den Gläubigern einen Accord von
0 W an.

London, 19. November. Wie verlauket, beſchloß ba
Haus Rothſchild, der frreke Bankgruppe, von der die
neue ruſſiſche Anleihe aufgelegt worden iſt, beizuſtehen durch
r von unbegebenen Vonds im Betrage von 125

eillionen Francs.
Büderus Eiſenwerke 5 pCt. PartialObli-

gationen. Die nächſte Ziehnng findet im Dezember ſtatt. Gegen
den CEoursverluſt von ca. 22 Et. bei der Auslooſung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie vo
10 Pfg. pro 100 Mark.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 20. Nov. Fernſprechnachrichten der „Hall. Ztg.“

Leipzig. Vom hieſigen Landgericht iſt geſtern der fallite
Bankier Berngen wegen Unterſchlagung von Depots in
zwei Fällen und wegen Untreue zu einem Jahr Gefängniß
und 3 Jahr Ehrverluſt verurtheilt worden.

Hannover. Auch der Bankier Michaelſen in Stade
iſt nachträglich verhaftet worden; ſein Privatkonto weiſt
einen Umſatz von 15 Millionen in gewagten Speknlationen
auf. Auf kaiſerlichen Wunſch wird der Hannover 'ſche
Männergeſangverein heute Nachmittag ſich nach Jagdſchloß
Springe begeben und dort Chorlieder vortragen.

Konſtantinopel. Nach Nachrichten aus Albanien
iſt der geſährlichſte Räuberhauptmann Trizo im Kampf
mit einer anderen Räuberbande gefallen.

Paris. Geſtern Abend */,7 Uhr traf Miniſter vor
Giers mit dem Orient-Expreßzuge auf dem Oſtbahnhofe
hier ein. Er wurde vom geſammten Perſonal der ruſſi-
ſchen Botſchaft mit Baron von Mohrenheim an der Spitze
begrüßt. Publikum war zu dem Empfange überhaupt nicht
erſchienen. Die 40--50 Zeitungsreporter, welche gekommen
waren, und die zufällig anweſenden Perſonen verhielten
ſich abſolut ſchweigend. Eine einzige, in ihrer Schüchtern
heit komiſch wirkende Stimme, nur den Nächſtſtehenden

finden. Es kann dreiſt behauptet werden, daß es unmög-
lich iſt, einen Gaſt eiſiger zu empfangen.

Hannover, 19. November. Se. Majeſtät der
Kaiſer hat heute Abend gegen 5 Uhr in Begleitung
Jhrer Königlichen Hoheiten der Prinzen Heinrich und
Albrecht die Reiſe nach Springe angetreten. Vorher
hatte Se. Majeſtät bei dem Offiziercorps des Königs Ula
nen- Regiments Nr. 13 geſpeiſt. Die Mehrzahl der Jagd
gäſte wird Sr. Majeſtät morgen früh folgen.

München, 19. November. Der Prinzregent hal
den Fürſten Karl v. Fugger-Babenhauſen zum Präſidenten
der Kammer der Reichsräthe ernaunt.

Wien, 19. November. Heute Mittag fand in der
Hofburg die feierliche Renunciation der Erz
herzogin Loniſe unter dem herkömmlichen Cere-
moniell im Beiſein der Erzherzöge und des ſächſiſchen
Geſandten Grafen von Wallwitz ſtatt. Nach der Anſprache
des Kaiſers verlas der Miniſter des Auswärtigen, Graf
Kalnolky, die Verzichtsurkunde, worauf die Braut den Eid
ablegte. Alsdann erfolgte die Unterfertigung der Verzichts
urkunde ſeitens der Braut und des Bräutigams.

Wien, 19. November. Das „k. k. Telegraphen
Correſpondenz-Bureau“ meldet Die Mittheilung deutſche
Blätter, der Kanzlei-Direktor des Abgeordnetenhauſe
Hofrath Blumenſtock habe verſucht, den Jour
naliſten einen Theil des Couloirs des Parla-
mentes zu verbieten und dann auf Remonſtration
derſelben erklärt, das Präſidinm werde erſt entſcheiden, iſt
vollſtändig unbegründet. Das angebliche Verbot iſt
niemals erfolgt.

Maſſanah, 19. November. (Stefanimeldung.) Das
Militärgericht erklärte Caſſagni und Livraghi für un
ſchuldig, ordnete deren Haftentlaſſung an und ver-
urtheilte ſechs Eingeborene, darunter Kaſſa, zu
längeren Freiheitsſtrafen.

Zu der Arbeiterbewegnug in Frankreich.
Paris, 19. Nov. Der Miniſter für öffentliche Arbeiten,

Yvös Gnyot hatte mit mehreren Mitgliedern der Gruben-Ver-
waltungen eine Unterredung,, in welcher die letzteren erklärten,

r der Bergwerke erlanbe keine Erhöhung der
Löhne.Lille, 19, Nov. Engliſche und deutſche Kohlen
en ſollen geſtern hier große Lieferungen abgeſchloſſen
)yaben.

Gegen 2 Uhr Morgens begaben ſich 300Streikende nach den
Gruben von Lievin. 200 Arbeiter konnten erſt nach lebhaftem
Kampfe in die Gruben einfahren. Es mußten Truppen zur
Herſtellung der Ordnung aufgewendet werden.

Lens, 18. Nov. Jn Mericourt kam es zwiſchen aus-
ſtändigen und die Arbeit fortſetzenden Bergleuten zu einem
Handgemenge, wobei von den Lehleren ſechs verwundet wurden-

dagdeburger Börſe vom 19. November 1891.

hReisecdecken,
xmpfiehlt

Schlafdecken, Tischdecken,
O. en

verſtändlich, rief: „Es lebe Rußland!“, ohne ein Echo zu

Dteichs- Anleihe 4 JMagdevurger Stadt- Obligationen 93,55 bz. OChemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5
Deſſauer Gas- Obligationen 40Div. p. St.

1889 1890
Megdeburger Allgem. Verſich.GeſellſchaftsAct. p. St.

t 3 300 wrk. vollgezahlt. 30 30 i
do. Feuerverſich.-Actien p. St. à 3000 Mk.

mit 202 Einzahlung 203 205do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500 Mk.

mit 33 Einzahlung 25 32do. Lebens-Verſich.-Actien p. St. 2 1500 Mk.

utit 209 Einzahlung 25 26do. Nück.-Verſich.-Actien per St. à 300 Mk.

vollgezahlt e e e 45 S vDiv. J in

1889 1890 4Ackten- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 8
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Ackien 4 6 7
Chenriſche Fabrit BuckauActien 4 0 5 89,00 B.Deſſauer Gas-Actien 4 10 10Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Nienb. 4 0
„Kette“, Elbſchifff.-Geſ.- Aktien 4 2 3Leoph., ver. chem. Fabrik St.-Actien 4 S S 70,00 G
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 4 Ido. Bankverein-Antheile 4 6 6do. Bau und Creditbank-Actien 4 12 8

do. Bergwerks-Uctien 4 9 23do. do. Siamm-Priorit.Act. 4 9 J 23,
do. Privatbank-Actien 4 5 6 93,00 Bdo. Straßenbahn-Actien 4 10Marie conſolidirte Bergwerke- Aktien 4 a S 2Maſchinen-Fabrit Buckau-Actien 4 2 iSächſ. Thür. Vraunkohlen-Verwerth.-Ackien 4 9 9
do. do. Stamm-Prior-Act. 5 9 9Sudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 20 20

Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm-Actien 4 6 J s5il e
Stamm- Prior. 9 7
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Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 19. November.

ember 233,25—233,*5 Mk. bepril-Mai 233,25— 233,75 M. bez.
Noggen per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine

Kündigungépreis 240,5 Mk. bez., Loco 230—242

ualität bez.,

Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000
Bogr. loco feſt, Termine feſt u. höher, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis
Dit. bez., loco 230 2.0 Mk. nach
weißer Mk. ab Boden bez., gelber märkiſcher Mk. bez ruſſiſcher Mk. bez.,
per dieſen Monat 235 Mk. bez, Durchſchnitispreis Mk. dez., per NovemberDe

per Dezember-Januar 293,25--233,75 Mk. bez., per
e

e gekündigt 400 Tonnen,
k. nach Qualität bez.,

ungsqualität 2399 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher 230— 239
Bahn dez amerikaniſcher Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durch
preis Mk. bez., per r 240 239,75--241,25--241 Mt.Per Dezember- Januar Mk. bez., per

Gerſte per 1000 Kilogr. feſt,
dez., Futtergerſte 165— 176 Mk. bez., beſſere Mk. de

Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine
Kündigungspreis 169 Mk. bez,, Loco 165— 19
qualität 171 Mk. k.

t.dis guter 167 176 M

Weißweizen Mk
21

pommerſcher, preußiſcher, ſchle
bez., feiner 182--183 Mk. ab B

per dieſen Monat 109 Mk. bez
n ver Januar 169,50 170,75

pril-Mai 237--238,5 Mk bez.
große und kleine 162210 Mk. nach Qualität

Liter, gekündigt 450 Tonnen,

Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
ſiſcher und ruſſiſcher mittel
ahn und frei Wagen bez.,

per Noveuber Dezember 165,5— 169 Mk. bez., per
70,5 Mk. bez., per April-Mai 177,5 178 17,75

k. bez.3 Fordhauſe n, 19. November. Weizen 22,50

Mk., Gerſte 17,00 18,00 Mk., Hafer 15,00 15,60 Mk.
Magdeburg, 19. November. (Gebr.

bez., glatter engli
227 Mk., Roggen 240-248 Mik., Cheva

Landweizen 234-240 Mk.,
her Weizen 220--235 Mk., Rauhweizen
iergerſte 182—198 Mk., Landgerſte 174bis 182 Mk., Hafer 167 175 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 19. Novembe
Mk., per April Mai

Stettin, 19. November.
29,00, per April- Mai 233,00. Roggen feſt
241,0, per April-Mai 236,70. Pommerſcher Ha

Köln, 19. Rovember.
loco 25,25, per November 21,60,

Mk

e loco 26,75, per Nov. 28,90, per
r emder 18,50.

Mannheim, 19. November. Jeree
ver Ma' 2,00. Roggen per Novem

Hafer per November 15
Hamburg, 19. November.

bie 225. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcherloco ruhig, neuer 192198. Pa
Wien, 19. November. Weizen pe

11,49 Br. Hafer per Her
Peſt, 19. November.

Fraietr 11,46 Gd.,
9

Par
ruhig, per November

ſchwach. Gerſſe eſt.London, z Dovemder

409, per Mai 112

I. Preiſe
A.

28. November.

d 1, 28,25Brodraſſinade 11. 28,
Gem. Raffinade
Gem. Pielis I.
Kriſtaüzucker i. 2725
Kriſtallzucker II.

Tendenz am 19. November.

r Januar- April 28,40,
„ß0, per MärzJuni 2

Amſterdam, 19. November.
per März 267, per Mai

Antwerpen, 19. November.

27,00

ärz(24,90.

er November 21,35,
e „75, per März 23,95, per Mai 24,50.

„75, per März 16,85, per Mai 17,00.
Weizen loco zuhis, loco neuer 218

0--248, ruſſiſcher

Br., per Frühj. 11,77,Gd., 11,80 Br. Roggen kg e e u Fruh Frühj. 1892 11,46 Gd.,

T T r., per r

er

fer,

28

Feſt

r. Roggen per November 246, Mk., per Nov.Dez. 244,

Weizen unveränd., loco 225—231, per November
loco 225-231, per November

er neuer loco 170 172.
Weizen hieſiger loco neuer loco 24,00,

per Mär

oco neuer
Gerſte ruhig.rbſt r s

per März Juni 28,90.
3,90.

Weizen per Nov. 265, per März 282. Roggen

Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer
An der Küſte 1 Wei

New-Hork, 18. November.

Zucker.
Magdeburger Börſe.

Ur greifbare Waare.
Mit Verbrauchsſteuer.

19. November.Mk. 28,75
Mk. 28,00 M.Mk. 26,25--28,75 M.
Mk. 27,00 27,256 D.
J 27,75 M.z J SB. Ohne Verdrauchéſieuer.

Ab Stationen.
18. November.

Srannlirter Zucker
Kornz. Rend.
Kornz. Rend. 88
Nachpr. Rend. 759 14,40 15,60 M.

19. November.

18,00 18,15 W. 18,20 18,45 v
1750—1780 D. 177 1800 M.

14,60--18,70 M.Tendenz am 9. November. Abwartend.
l. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produkt,

abzüglich Steuervergütung.

November dez., ,17 Br., 14,12 G

Berliner Börse v. 19. Nov.
Prenßiſche und deutſche Fonds.

DentL etſche Reigo Anleihe

Interimſch. 60 0

3. frei auf Spei Plagdeburg.
Notizlo

d. frei an Bord Hamburg.

4 105,60B
do.

Vreuß. conſol. Staats-Anleiheſ 4 106,309
o,Preuß. Staats Anl. v. 1868

do. Staats Sch.do. Frimien Reihe
Perliner St.-Oblig. abgeſt.
do. do. neueBreslauer Stadt-Obligat.

Zaneſqhe StadtAnleihe
agdeburger Stadt AnlWeimar. tadtAnl. v. e

rBerline
do.
do.

Kur und Neun rneue ärkiſche
do.

Landſch. Central

do. do.o3ß: e do.
Z C reuz Man

Voſenfche, nene

St ſſch do.
eSan altlandſch.

o.Weſipreußiſche

S Kur und NeumärkiſcheJ ommerſche
S Ereußiſche

ächſiſche
Schleſiſche

Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe,

Mk. p.Cöln-Mind. rSächſiſche Rante

3 87, o4 101,90 B
91 2 99,90 G
a. 4,50B

4 101,306
31 60 G3 7 70 B
3

5 13,69
41 10,00* G
4 02,40 G

3 IIzu 4,80

31. 91,756

31 1256
31 80 v

4 10,30 G

4 101,70
4 101,70B
4 Ilol, o0B
4 l01,0
4 101,7063

2 u150,20

Ausländiſche Fonds.
Argentiniſche Gold- Anleihe

do. o. änChilen. Gold Anleihe ise
Egyptiſche Anleihe gar.

o kleineo. do.Oriechiſche Anleihe v. 1881 84
onſ. Gold Rentedo. cMalieniſche RNente

Deſterreich. Silberrente

do. Saierrente
reneng che täteStaats Anleihe

5 34,00e 41229,60
4 l 86,00

9

116,00 G

RNovember Dezember bez.,

do. Goldylente
Serbiſche Rente v. 1884
do. do. v. 1886

AachenMaſtricht
Altenburg-Zeitz
Buſchtiehrader Bahn
Dux-Bodenbach

Galiz. Carl-Ludwigsbahn
Gotthardbahn
Halverſtade Dlankenburg
ura-Simplon

MainzLudwigshafen
war er burg lawka

do. o. St.Pr.Niederſchleſ.Märk. gar.Oeſterreich. Rerbneſtn n

do. B. (Elbethal)Oeſterreichiſche Staatébahn

do. üdbahn
Oſtpreußiſche Südbahn

do. do. St.Pr.Rufſ. Staatébahn gar.
do. Südweſtbahn gar.

Saalbahn

do. St.Pr.
Warſchau- Wiener
Weimar-Gera

do. do. St.-Pr.Werrabahn

Braunſchweigiſche Bahn
Braunſchw. Landeseiſenbahn
BreslauWarſchauer Bahn
Deutſch Nordiſcher Lloyd

r

übeck-Büchen (gar.)
Magdeb.-Halberſt. (Wittenb.)
Mainz-Ludw. 68 69 (gar.)

Lieferungequalität 235 Mk. bez.,

Liefer
Mk. ab

fremder
240. Roggen hieſiger loco 24,25,

Hafer hieſiger loco 16,00,

per März 23,70,

j. 1892 7,12 Gd., 7,16 Br.,
Weizen loco feſt, per November Gd., B

i 11,49 Br., per Herbſt Gd
rühjaßr 5,72 Gd., 6,74 Br., per Herbſt Gd., Br

aris, 19. November. (Anſangsbericht.) Weizen333 Dezember 27,90, per Januar-April 28,60, per s
chauptet, November 22,60, per MärzJuni 23,90.

8, 19. November. Schlußbericht.
per Dezember 27,70,

7

perBr. Hafer per
irä e, per November 27,60,

rz-Juni 29,10. Roggen
Weizen weichend, per Novemb. 27,50,

Roggen höher.

zenladungen angeboten
Rother Winterweizen loco 10 Getreide efracht 6. Rother Weizen per Rovember 106 per Dezember 107 per Januar

Ungar. Eiſ.-GeldAnl. 1889

Dortmund-Enſchede St.Pr.

Mecklenb. e St.Pr.

Br., n un G.
nuar 14,32 bez.,
14,42 Gd.
14,55 Br., 14,50 Gd.

bez.Wuchs Juniguti
Teudenz: Feſt.

1000

143 14

Z.
4

4 37,50 t w B
6 81,7 G
6 83,40

Eiſenbahn-Stamm und Stamm-
PrioritätsLActien.

Dividende 1890
3 86,239 G

l 178,0o

i2

61 d 131

43 97,26 O
417

5 106,064 1o0,206 O

4 5 34,70 d
6 65,590 d
5 103,25

o

r A. 11/2104,609

e

Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

4 (99,80
Berg Mär III. A. B. 31 9*,00 d B

c 3 96,00 B101, 09

4 2, 16etwh z G ue h ente e t d G de 75 i M cond 101,30 G
97,80d conſ. Anl. 1880] 4 von 882 Vd v In em. 4 99,30 Mecklenb. Fr. ranzBahn zu S

63 Nicolai-Obligat. 4 185,50 Oberſchleſiſche B ie r Orient-Anlk. 5 60,00 do. F. ie. Wimüni. v. i Oſtpreußiſche Südbahn ede v o. 18660] 5 130,00B do. Serie IV. meeEyodencged.Pfandbr. 282, 190 B do. u 7Rum i t Bder. Pfandb. 5 18175 Rheiniſche II. Em zur iſche Rente 4 79,7561 Saalbahn zgr. Staateé-Obl. fund. 5 99,106; Weimar-Geraer 4*
o. amort. 5 [91,25 G Werrabahn 4

Wierlüuus Beciae J Bankgeschaf

in New
Havre, i9, November.

Ziegler u. Co.) Kafſte
Dezember 85,75, per wiärz 80,75.

Hamburg, 19. November.
vember 71, per Dezember 69,25, per März 63,75, per Mai 62,50. Behauptet.

Amſterdam, 19. November. (Telegramm.) Java-Kafſſee good ordinary 54,50.
(Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary

Peimann,

New

preis
Spiritus mit

--,90 Liter.

Augu

ſen,
Faß 70er 5,60.

62, Br.

gung. Preiſe:

ſtill. Gekündigt
nach Qualität bez.,

RNeichsban
Sächſiſche Bank
Weimariſche Bank

Hhbotheken-Cert
Anhalter Landesbank

Braunſchw. Hannover
Deutſche Grundſchuld- Bank

o. o.Deutſche Hyp.Bk. Berlin
IV. VI

in New-York 6,25- 6,40 Gd., do.
RNohes Petroleum in Rew-

23,00 Mk., Roggen 25,00—26,00 Veſt.

r Hamburg, 19. November.

Oele.
Berlin, 19. November.

Gekündigt

ehauptet.
BDreslanu, 19. November.

mber
Stettin, 19. November. Rübbl matt, per Rovember 61,50, per April-Mai

Leipzig, 17. November.
Leipzig 17. November.

r

Magdeburg, 18. November.
amrerrg, 17. November. ChiliSalpeter.

oco 9,t2 Mk. aus Schiffen
9,12 Mark, Februar- März 9,37 Mark, März- April v,

Hamburg, 18. November.
Cocosnußkuchen,

Mark für 1060 Erdnußkuchen
Qual., Rapékuchen 450—135 Mark für 1000 Ag, Leinkuchen 1
Pakmlernſchrot F15 Mark für 1000

kondon, 17. November. Chil
6 a. für chemiſche Sorten

Berlin, 18. November.
Speiſebohnen weiße, 22—0 Mk.

Bexlin, 19. November. Piais per 1000 Kilogr. Toco matt, Termins zu Haüe.
50 Ton., Kündigungepreis

er dieſen Monat
161,5 Mk. bez., per April Wiai mr

do. do.

do. do.
do.

do. do.

Deutſche Bank

Dresdner Bank

reuß.

do.
Gothaer Prämien I. Emiſ.

do. II.do. Grunder. III.

eòèL4 r r.p

14,32 Br., 14,30
Februar 14,12 vez

Apri
h n Br., r an G. w

be Br. G.B. Granulirkter Zucker
Frei an Bord Hamburg.

vod average

Nachmittags.

ork, 18. November.
per Dezember 12,72, per Februar 12,40.

Petrolenm.
Berlin, 19. November. re

kg mit Faß in Poſten von 100 Etr.n rhangeytele Mark.
e. Stettin, 19. November.

Bremen, 19. November.
Hamburg, 19. November.

per November- Dezember 6,15 Br.
Antwerpen, 19. November. (Tele

Type weiß, loco 16, bez., 16, Br., per
16,75 Br., per September Dezember 16,25 Br. e

New-Hork, 18. November (Telegramm. Raffinirtes Petroleum Standard white
tandard white in Philadelphia 6,29- 6,35 Gd.

York 5,60, do. Pipeline Certificates per Dezemb. 59,26.

Termine
Per dieſen Monat Mark.

Mark.

Centner.

be

Dux-Prag Geld
Gal. Cari-Ludwigsb.
KaſchauOderber
Oeſterr. FranzStagatéb. alte

do.
Oeſterreich. Nord

do. do.do. do.
Oeſterreich. Südba

do. d o.

Reichenberg-Pardub. Gold
Ungar. Nordoſtbahn

Große Ruſſ. Staatéb. gar.
JwangorodDombrowo gar.
Kursk-Kiew gar.
MoskoYijäſan gar.
RjäſanKoslow gar.
Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.)
Transcaucaſiſche
Warſchau Wiener

J

2 nT
d

Dezember 14,25 ,17 bez., 14,22 Br., 14,17 G. Ja
JanugarMärz W r rär ez.,14,60 Br., 14,55 G. r April Mai 6,68 G 6,71 Br.

14,65 bez., 14,67 Br., 14,62 G.

Auguſt r bez., Br., e G.

14,42 G.

v Kaffee.Havre, 19. November. (Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee
v-York ſchloß mit 15 Poiunts Hauſſe.

Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von
antos per Rovember 67,60, per

(Raffinirtes Standard white) per 100
Gekündigt kg. Kün-

Petroleum loco 11,10.
Raffinirtes Petroleum feſt, koco 6,05 Br.

Petroleum feſt. Standard white loco 6,20 Br.,

Schlußbericht). Petroleum raffinirtes
ember 16,75 Br., pir Januar-März

Stetig.

Berlin, 19. November. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles.

Mk. Loco ohne F

uni-Juli 24,4—64,5- 64,6 bez., per Ju
3

ordhauſen, 19. November. (Privatnotirung) Branntwein 45 Proc. für 100
Kilogramm ohne Faß ab Brennerei 87--70 Mark.
Kilogramm desgl. 62 65

Stettin, 19. November.
mit 70 Mark Konſumſteuer 53, per November 82,70, per April

19. November. Spiritus loco ohne Faß (60er) 71, do. loco ohne
eſt.

Breslau, 19. November. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk.
Verbrauchsabgaben per November 72,30, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
November 51,70, do. do. per November-Dezenber

Köln, 19. November. Rübbl loco 65, per Mai 64
Hamburg, 19. November. Rübbdl (unverzollt) feſt,

Paris, 19. Novemb. (Telegramm.) Rüböl weich
Dezember 68,50, per Januar-April 69,75, per MärzJuni 70,5

Futterſtoffe und Düngemittel
für 1000 Klgr. netto Mk.
kuchen per 700 kg netto 13,80 14, Mark

Rapskuchen 13,0014,25 Mark für 100 kg.
en der Makler-Vereinim November Dezember j Stück. Am

32 Mark. Tendenz: Feſt. aFutterſtoffe Palmkuchen, deutſche 120 Mark für Stück. Wir nokiren Maſtfſchweine:
deutſche, 160 Mark für 1000 kg.

140- 160 Markt

Ansländ. Eiſenbahn Prior. Oblig-
Böhm. Nordbahn Gold
Dux-Bodenbach II.

606
101,70 o

3 76 G
102,00

735 z v
y2,75 G
8 1,20 G
84,50 G
83,10 G
86,30 G
7 „25 G
93,70

n J

Gotthardbahn IV.

Bank-, Hypoth. n. Creditb.Actien,
1. 1., ausgen. J 40bank 420

Anh.-Deſſauer Landesbank
Berliner Handels-Geſ.

Braunſchw. Hann. Hypoth.
Darſtädter Bank

Zinſen à 40 v.

Deutſche Genoſſenſch.Bank
Disconto- Geſellſchaft

Gerager Hand. u. Cred.B.
Gothaer Privatbank

do. Grundcreditbank
do. burg 40 00 E.

Leipziger Ban
do. Credit Anſtalt

Magdeburger Bankverein
do.

Maklerbank
Mitteldeutſche Creditbank
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit
Preuß Bodencredit-Bank

do. Centralbodencr. 50 O E.
r

poth. Bau

Privatbank

100,70

Good average Santos per No

Eekündigt Liter. Kündigungs
70 Mark Verbrauchsabgabe.

Kündigungspreis --,0 Mark.
dieſen Monat 53,2—53,3 53,4 bez.,
per Dezember- Januar 13,3- 83,1-—63,4 bez.,

53,6 bez., per Februar Piärz bez.,per MaiJuni 54,1--54,254,8 bez.,
54,8-54,9 55,0 bez.

Termine höher.
Loco mit Faß Mark, perper November Dezember 53,2—83,1-53,4 bez.,

per Januar- Februar 1892 53,4- 53,5
per April-Piai 53,9-54,0—84, 24,50o D

129,60

Brantwein 40 Proc. für 100

iri ink 23 Lſtrl., Antimonrie. e r be V 8 Glasgow, 19. November. Vorm. 13 Uhr. Roheiſen. Mixed numbere
(Schluß.) Mixed numbers warrants 47 b 6

ramn der Herren M. H. Lorenz u. Cie

Spiritus feſt, per November- Dezember 42,75
Br., per Tezember-Januar 43, Pr., per Januar- Februar 43, Br., per April-
Mai 42,50 Br.

Paris, 19. November. Spiritus ruhig, per November 44,50, per Dezember
44,50, per Januar-April 44,75, per Mai- Auguſt 45, 0.

Oelſaaten. Fettwaaren.
Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine

Kündigungépreis --,0 Mark. Loco mit a
bez., loco ohne Faß 61,06 bez., per dieſen Monat 62,4 62,7, per Novem

Dezember 62, 62,3 bez., per Dezember Januar per März April
per April-Mai 61,4 60,0 bez.

Leipzig, 17. November. Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 62,00 Mk. bez.,

Rüböl per November 658, ver NovemberDe

per

Notirun
u erwarten:

Baumwollſaatkuchen

Kilogr.

165 Mk., Loco 163--174 Mk.,
r bez., per November Dezember

bez.

brutto incl. Sack. Termine hö
Mk. bez. Per dieſen Monat Mk.

Hambur
ungen für 160
ung 34,00--35, Kartoffelmehl.

BVerlin, 18. Novem
Mk. per 100 Kilogr

Nord
100 Kg.

Halle, 19. November.
Centner. Maſchinen-Stro
per Centner in
Centner, zum Thei

1,8-—2,25 Mk

Berlin, 18. Nov.
Hammielfleiſ
3,00 4,80 M

Nordhaufen, 19. November Landbutter 2,20 Mark, Eßbutter 2,40
Eier 3,90-4,00 per 1 Schock 1,30-—1,33 Mk. Käſe das Schock 3- 3,50 Mk.

Liverpool, 19. November.
10000 B., Ruhig. Tagesimport 140 0 B.

Liverpool, 19.
Spekulation und Export 1.00 B.,

Leipzig, 19. November. Notirungen v. Kammzug auf Zeit: La Plata Conkralt
o B Februar 3,5 Mk., do v

k., Mai 3,65 Mk., do BJuni-Juli 3,67 Mk., do B Au
Getündigt Oktober 3,70 Mk., do C November Dezember 3,70 Mk. Umſatz 115,060 Tendenz

November- Dez. 3.47 Mk. do B Jannar 3,50 Mk.,
März 3,57 Mk. April 3,60

Amſterdam, 19. November. Bancazinn
Newyork, 17. November. Zinn Stra

ankfurt M. 18. November. Hochhaltiges Silber in Barrenper Kilogz
Breslau, 19. November. Zink umſatzlos.
London, 19. November.
London, l9. November.

warrants 47 b 6 d.
Glasgow, 19. November.
London, 19. November. Miltag. (Tele

Zinn: Straits 91, Auſlral. 92 Lſtr
otterdam, 19. November.

Leipzig). Zinn Banka 55, vVilliton 55 fl.

Leipzig.)
di

e o ber bez., Tendenzr Die Velieſſen der Kaufmannſchaſt
Hamburg, 19. November. (Nachmittagébericht.) diüben- Rohzucker 4. Pro

dukt Vaſis s8 Proc. endenent neue Vſance, frei an Vord Kamburg ver No0,04 wember 14,17, per Dezember 14,22, per März 14,62, per Mai 14,62. Tendenz und 1 33,25 32,50 Mk. deg., do. ſeine Marken Nr. d und u
n Ruth gke, 19. November. (Telegramm.) Schlußbericht. Rohzucker 88 Procent

beh., loco 37,75 à 38,- Weifer Zucler ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per No
0,03 Wember 40, per Dezember 40,25, per Ja war- April 10,75, per März Jnni 41 37.

London, 19. November. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 15,75 feſt,
0.02 üben Rohzucker loco 14,26 feſt. Stärke. Kartoffelmehl

18. November. Kartoffelſabrikate. Tendenz
Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 84,0-36,

Primawagre 34,00-34,60 Mk., Lie
34,00—34,50 Superiorſtärfe 36, 0-—37,60 Mk. Superiormehl 37,50

Kartoffeln.

Metalle.

Viehmärkte.

ChiliKupfer 44, per 3 Monat 44
Blei ſpan. 11 Lftrl., engl. 11 Lſt

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 205--250 Mk. bez., Futterwaare 185
Mk. nach Qualität bez.

Wien, 18. Rovember. Mais p. November 7,00 G., 7,10 Br., per el d

New-Hork, 18. November. (Telegr.) Mais (New) per Dezember z.

ehl.
Berlin 19. November. (Amtl.) Roggenmehl Nr. 0u. er 100her. Gekündigt e KilogranyKündigung

bez., per November DeDez. Januar Mk., per Januar Februar 1892 W
e

Feſt. RotMk. Lieſeh,

ſerun
38,0 u

Stroh. Hen.
ber. (Pol.Präſ.) Richtſtroh 4,80—5,60 Mk., Heu 4,45-7,00

hauſen, 19. November. Stroh 4,00 5,00 Mk., Heu 5,00-5,0 Mk. u

Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,20—3,00 Mk.v er e 2,75 biorfſtren 1,40—1,60 Mk., Kleeheu 3
in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Butter. Eier. Fleiſch.
(Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. der Keule, 1,20-1,60 Mr,

Bauchfleiſch 1,60——1,30 wir. Schweinefleiſch 10—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00—1,70 M
r 0,80-1,60 Mk., Butter 1,80-—2,80 Mk. per 1 Kilogr.

Berlin, 18. November. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 7,59 10, M.
Nordhauſen, 19. November. Kartoffeln per 100 Kg. 7—-7,50 Mk.

Baumwolle und Wolle.
(Telegr.) Anfangsbericht.) Muthmaßlicher uwſaß

November. Nachm. Baumwolle. Umſatz 12000 B., davon ſür

55.
its 19,90 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

Oficieller Bericht über den Schlachtviehmar t
au dem Kädtiſchen Viehhofe zu Lipeig am 19. November 1891,

Erzielte Preiſe per 50 p. in Mark für

75 dis 35
50 vie 4,00 Wil.

Cier 60 St
2,60 u

uß
eſ

rl., Zinn 90 Lſal,

e S se 2 23 S 2Zum Verkaufe z S 5 2 25 2 32
ſt S S S S 8 S S 92 J her V s* Qualitat N. Quai N. Ouolſtst

134 Rinder, 2 2 10228 O e 8 70 62 208 Ka e 8 65 60 862 Kü e 64 54 48464 Tee gen 5 65 5 60 5 b6 3„40, er a er un 2 7loco ober wan T Schafvieh? e 30 25 234
November 67,76, per 513 Schweine, davon e e e e e
v. (bei 20 g. Tara)488 Landſchweine 60 57 64 48825 Bakonier 52 e 12

Politik

Meininger 46 Pr. PVeining rooſe rer
Pomm. Hyp. -B. III. u. IV. E.

do. V. u. VI. E.Preuß. Bodenecr., rückz. 110
37 II Vu. VI, 100

o. 115

do. 100Preuß. Centralbodencr.Bk.,
rückz. 100

von 1890
100

Preuß. Hyp.-Bk. 120
do. J 110do. 100100do.

Süddeutſche Bodencr.

Dividende
Anhalter Maſchinenb.A.

Aſcherslebener Kaliwerke
Berlin-Anh. Maſch.
Berl. Maſch. Schwartzkopff
Cröllwitzer Papierfabrik
Deutſche Contin.Gas.
Glauziger Zuckerfabr
Greppiner Werke
Gruſon Werk
Halleſche Maſchinenfabrik

ildebrand'ſche Mühlenwerke

1442 Stück Schlachtvie
Anmerkung: Das

bgetrieben.

mittlere von 47—47,50

g der Alkliengeſellſchaft
Brrantwor

enillekton und den

Muſik, Louis Le

9-1 Uhr.

53

Meining. Hypoth./Pfdbr, 100 m

S

e en

W

u

Jnduſtrielle Geſellſchaften.
0Zinsfuß 460.

25

Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit Verein

uldſch. d. Mansf. Gewkſch.eher v. 59 67 (cv.)
do. von 1875 (cv.)
do. von 1882
do. von 1879

DD -—jjjg]n L

Altenburg-Zeitz
AuſſigTeplitz

Leipziger Bank do. 7 2
Credit- u. Spärbank

Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche m

iv. v. 89 600
Izfabr. SchkeuditzLeipz. Ma e v. 89 8 g3

Thür. Gasgeſ. Leipz. St.A.
Zucerrafſwſe Halle

v. 89/90 16 00
e—=—-TDDr e Pr.-Obl.Bu chtiehrader do. v. 72

GrazKöflacher do. v. 72
PragTurnauer do.

örſtewitz-Rattm. Br.-J.-A.Sernew Div. 8
9/90 300

Zeitzer Par Solar.Fabr.
iv. 90,91 600

Mansfelder Kure

a

„Halliſche Zeitung zu Hanhe.ch e n W s fürübri t, ausſchließ ich dee Nachtm Kochen 22—40 k. Dr. Walther Gebe ne e den jer Seite t
hmann für den Handels Vörſen

prechſtunden: Chefredakteur Anthony 10 Redalteur Dr. Gebenskebes
Expedition (Inſer atengnnahme nud S

K geöffnet von 7 Uhr 7 Vormittags bie 7 uhr

z
1 Lſtr.

Ehiachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet,

I. 2. und 3. ſchleppend, 4. ſehr flott.
teinbruch, t7. Novber. Tendenz flau. Vorrath am 185. Novbr. 127,648

16. November wurden 1319 Sti StüeEs verblieb demnach am 17. November ein Stand von 127,428
Ungariſche prima junge ſchw. von 47,60 48

ſchwere v. 13—45 Kr., Serdifch n er 1000 kg je na ere v. r., Serbifche, ſchwere von 46-46 Kr., mMark für 1 7 43--45 Kr.
e alyeter v p. 1,0 d. für gewöhnliche, 9 eh,

ülfenfrüchte.
ol.-Präſ.) Erbſen, gelbe
Linſen 40 70 Mk. per

aufgetrieben 2039

chäſtsangelegenheitin
ben F.

Umrechnungs-Courſe;
1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100
Mk. 1 Dollar 4 Mk. 25
320 Mk. 100 Fres. 80 Mk.

Wechſel.
f.I anferdan 100 Fl. 8 T. 3 168,30*

do. 100 Fl. 2 M. 3 1167,5663
London 1 Lſir. 8 T. 212 20,32do. i Lſr. 3 i. e 120,21Paris 100 Fres, s T. 80,7053
do. 100 Fres. 2 M. 3- 80,35Petersburg 100 S.R. 3 W. 102,

do. g z e xWien Oe e e 100 edo. do. 100 a 2 M. 4 170,70

Gold, Silber und Papiergeld
Cours in Mark

Dollars per St. 4,18Ducaten per SJmperials per St.Napoleonsd'or per St. S 77Souvereigns per St. 20,305 O
Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,32

ranz. Banknoten per 100 Fres. 80,75*3
eſterr. Banknoten per 100 171,85

do. Silbercoup. (Berl. einlö 172
Ruſf. Banknoten per 100 194,259)

Leipziger Börse V. 19, Nov-

93,50 O

93,50 G

100,00 C
100,60 G

100,60
100,90 G

178B

116,00
t22,00B

121,50
142G

118,0 00

100,

s 919
d6, b93,90

79,00 B

9 00B
582 G

Halle NA S.
Alte Promenade 4e,

130 4 ette, Elbſchifff.Geſ.z Körbisdorfer hcgerſäbrir
124 75 Leopoldshall, I. abr.in's Magdeburger Allg. Gas
i 0 Magdeburger Baubank
65 20 Magdeburger Straßenbahn
i2 Nordhäuſer Tapetenfabil
7 e taßfurt, chem. Fabri115,00B Sudenburger S deſeer.
57,600 Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks- und Hüttengeſellſchaften.
105,25 G Anhalter Kohlenwerke

Bochum. Gußſtahl
116,80 O Conſolidirte Marie e6 90,00 W Donnersmarckhütte S104,900 Dortm. Union St.-Pr. Lit. A.

Gelſenkirchener 12115,10 G Harpener Bergwerke 5
143,80 G Harzer Eiſenwerke conv.

109,59 do. St.Pr. S118,00 G Ferder Hütten
144,25 önigs und Laurahütte113,659 Lauchhammer
c. 125,00 d Magdeburger Bergwerke 23

i cate do. St.Pr. B. 233 Riebeck, Montan Werke 15t 100,50 Roſitz, Braunkohlen Werke
100/00 B rSächſ.-Thür. Braunkohlen100, do. do. St.Pr.93,40 Thale, EiſenbahnSt.Pr.
110,25 Weſteregeln Alkali tjöſ, ſo d. Bankdisconto in109

erlin arisdo. Lombard 41us5 Petersburg
do. Privatdisc. 31 Wi91,26 Brüſſel 3

An- u. Verkauf von WAufträgen,
Gebaueer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale

erthpapieren, Ausführung von Speculations-Eecten-Versich., u. Kontrolle ete, ete, zu den günst, Bedingungen

Bauernwaare
ere 45—46 leichte von

eichneken
Provinzielles, Thecter und

und Inſeratentheil ſämmtlid

vouznd r
100 Rubelm 30 Mk
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Lotterte-Liſte zu 273 der Halliſchen Zeilnng.

S
d

A Klaſe 185. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 19. November 1881. 3. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

87 95 129 65 96 822 563 918 56 78 1167 214 306 563 65 92 655
760 967 2120 336 67 482 622 763 (500) 916 3242 75 82 (300) 321 493
621 40 48 789 814. 26 918 33 4013 62 84 115 50 (309) 54 (300) 86 203
497 515 50 636 705 75 92 852 943 5060 98 110 224 48 361 93 403 552
(500) 603 857 81 928 31 6048 110 19 571 85 659 (300) 724 44 7033
(3000) 224 78 428 35 623 771 817 8054 174 77 380 437 528 86 93 623
39 (300) 40 9019 54 239 397 412 510 818 62 926 30 34

10065 182 91 331 75 508 32 673 760 68 11000 416 519 25 57 613
732 52 971 12000 117 92 788 13048 90 111 19 35 75 294 369 418 556
66 (1500) 613 45 52 (300) 763 (1500 76 805 944 49 14000 221 37 446
(5000) 55 (300) 58 59 618 25 15083 (1500) 138 44 275 321 497 99 502
82 695 97 766 927 78 16000 127 273 92 380 416 518 83 (300) 623 27
63 729 815 17022 306 483 533 665 738 848 55 18098 307 15 426 43
817 63 19000 269 77 328 455 688 702 73

20050 150 71 231 370 83 401 691 972 77 21167 (300) 77 85
272 345 426 513 (3090) 820 40 952 22171 237 480 517 36 77 (500)
817 (500) 44 797 964 23367 608 745 75 802 939 55 78 24164 232
83 363 5156 99 6559 23053 264 393 404 603 31 51 861 77 26093
267 81 433 77 552 94 620 (500) 93 816 36 904 38 27502 843 28041
54 59 (500000) 78 (300) 221 29 30 382 516 662 856 922 29088 218
73 (300) 89 447 629 43 85 92 707 54 95

30073 120 88 214 436 523 41 652 90 97 782 31105 40 51 92 413
35 (500) 776 32029 108 231 75 456 563 620 729 67 951 64 33011 27
(300) 127 65 228 384 34062 111 (500) 59 341 521 692 (5000) 740 35022
34 118 74 85 91 255 437 83 585 704 883 922 29 36144 90 226 335 (30000)
419 24 632 (500) 73 (500) 93 781 37075 163 200 8 21 60 302 425 59
533 715 17 26 30 65 (3000) 824 924 38152 98 235 387 508 701 67 96
980 86 39094 198 205 337 425 513 60 823 973

40039 73 75 334 62 430 74 512 89 679 726 922 41022 229 374 547
91 (300) 627 834 36 72 904 7 42032 69 233 384 404 75 86 502 745 846
43002 65 81 177 687 93 849 971 44053 132 43 89 218 26 49 (3000) 88
405 719 850 950 45096 143 93 246 97 404 58 535 619 46 59 68 701 847
987 92 46310 83 525 50 664 726 806 905 56 (3000) 47227 (500) 395
419 65 541 65 783 262 48140 86 231 92 333 425 (500) 550 (300) 719 88
845 (3090) 50 49015 16 52 302 52 79 344 408 38 565 88 612 37 65

560076 145 253 54 67 306 542 67 639 56 746 53 54 801 17 978
51067 170 318 42 98 769 812 921 52114 20 51 303 (500) 30 32 (300)
74 412 19 58 525 897 53096 537 87 672 84 99 721 63 812 17 54010
38 207 (300) 53 (1509) 99 407 76 504 605 35 (3000) 98 813 55005 37
107 53 55 399 (300) 686 711 840 56014 284 90 532 48 78 796 839 60
(2000) 939 57 57239 759 518 952 58002 72 79 136 304 61 634 52 74
712 96 59033 99 253 307 29 446 92 505 (1500) 920 31 35 (500) 53

60211 (3000) 98 394 444 615 712 986 61006 40 146 208 81 93 329
412 601 75 82 763 876 62089 193 275 360 409 689 708 84 872 63092
102 204 328 411 52 63 670 733 38 45 59 841 (500) 64039 174 240 312
99 488 567 (3000) 624 954 72 (1500) 65215 560 627 717 25 812 966
36178 345 (300) 400 30 896 657064 189 320 547 733 854 964 68076
243 333 467 618 74 78 808 50 993 96 639021 159 286 343 444 519 31
77 738 71 (1500) 943 54

70210 83 (700, 394 645 746 868 71025 82 260 518 25 68 620 93
873 (300) 72005 90 152 354 500 6 82 639 783 73151 55 217 453 58
533 41 71 622 30 39 48 65 82 721 74314 (1500) 64 89 (500) 471 797
892 953 98 75141 (300) 236 83 486 797 818 26 54 90 977 76052 127
42 249 377 99 512 77 81 672 808 77073 74 239 49 72 319 23 (300) 83
448 60 601 726 78213 23 71 486 89 506 35 671 715 803 (500) 213 925
79185 (3000) 265 (500) 382 435 (2000) 602 97 721 876 975 97

86280 503 69 685 967 81245 81 94 325 73 614 82004 49 132
85 292 312 24 502 605 64 69 751 75 861 83004 65 71 74 96 2206 94
252 539 (500) 693 94 725 802 4 9 60 996 84041 186 285 368 69 464
366 84 617 32 48 709 893 85022 321 527 88 90 612 96 720 (1550) 77
938 49 60 86003 75 92 95 96 150 (1500) 65 265 86 88 349 432 513
85 (500) 620 (1500) 761 800 915 31 (1500) 87149 57 80 488 613 29 69
581 959 88025 181 223 (300) 310 57 76 436 505 12 85 602 8 656 88
799 89005 19 127 30 229 56 93 477 (3000) 561 628 52 712 66 865 77 83

909237 331 476 621 769 (1500) 831 32 86 (300) 91056 113 58
(3000) 387 623 829 62 942 71 92333 424 517 35 76 633 822 (3000)
428 93185 294 435 40 535 733 66 940892 165 80 261 322 47 406 70
W 568 660 724 975 93266 358 413 615 760 65 76 859 89 96035 322

32 591 681 803 63 945 (3000)

Kalle, Sounabeud, den 21. November 1891

42 412 16 89 53 626 809 97071 76 188 216 478 603 641 72 708 889
968 90 98100 19 380 411 31 68 91 606 720 (3000) 97 810 875 99014
74 158 290 361 504 13 41 606 748 883 910

100000 1 14 111 20 609 79 395 547 610 319 31 61 101018 61 91
126 93 206 22 43 96 309 23 (3000) 443 528 662 777 102031 96 (16500)
226 (500) 366 453 549 51 665 706 65 802 (300) 905 14 68 103117 222
432 (300) 599 852 81 104215 301 934 88 41 105048 89 245 68 78 402
19 61 626 721 50 (300) 85 (1500) 1062099 450 68 566 (1500) 88 89 657
65 73 80 99 (300) 713 52 64 (300) 83 801 83 107060 (3000) 172 318
(1500) 460 588 (500) 612 15 796 888 997 108186 252 303 552 65 86
713 96 109006 14 60 116 71 91 220 (150000) 73 91 472 90 (600) 679
963 (1500)

110084 507 618 63 917 111196 378 (500) 421 640 (1500) 48 82
733 (50)0( 95 112041 104 346 859 (300) 96 458 610 713 21 902 6 113186
219 37 532 66 (500) 74 604 (3000) 31 723 862 902 114150 283 314 (1500)
33 403 40 581 668 808 31 974 115015 728 991 116031 47 263 383 414608 701 26 807 13 17 938 83 117020 37 105 20 79 202 309 (500) 18 17
87 471 504 679 729 33 806 25 29 62 81 984 89 118007 124 45 66 257
668 660 888 119044 64 113 97 240 342 89 429 829

120026 92 240 444 512 19 77 688 721 839 88 948 121162 340 427
70 759 812 23 931 122211 16 409 41 683 746 910 37 128111 57 423
87 515 30 (1500) 639 726 861 124029 82 146 96 287 374 (500) 98 432
565 707 (500) 88 934 125000 74 118 206 (500) 81 507 20 45 63 757
905 126070 188 97 280 402 94 635 627 80 737 49 76 864 79 940 (300)
127014 66 71 91 (3000) 170 (300) 321 465 559 80 686 888 978 128089
142 54 222 372 505 64 97 682 92 957 129012 53 67 83 153 46556 505
52 681 733 (300) 821 88 961 81

130004 5 276 521 644 131060 201 13 624 743 921 37 132048 116
260 71 303 (40000) 64 83 401 98 556 99 763 878 938 1330147 217 504
610 754 (1700) 978 134075 175 237 370 424 58 697 738 811 185008
98 105 248 355 450 506 21 649 911 50 (3000) 138044 172 204 8 420

137032 263 353 563 600 719 32 52 841
975 138000 175 (500) 80 551 761 944 139000 503 35 39 603 714 18
(300) 46 55 76 82 825 909

140040 319 (1500) 498 655 976 141060 119 56 239 50 320 407 10
65 96 513 27 54 85 760 894 929 87 142051 173 94 243 301 12 25 570
651 745 958 143132 201 321 66 553 624 60 78 736 99 945 55 144042
53 97 123 27 93 237 411 97 561 68 82 727 32 88 808 71 973 99 145035
130 34 280 767 809 983 (1500) 146064 (500) 199 582 618 21 763 893
97 147011 (500) 17 40 (3000) 271 87 318 524 25 729 55 (500) 907 8
(500) 43 148047 229 92 303 39 68 96 463 555 704 33 857 81 961
140645 205 427 52 512 34 665 702 56 (3000) 82 803 51 93 932

150085 335 43 454 558 151196 348 91 578 (500) 61 8011 (5000)
152338 (500) 514 (1500) 66 71 87 620 873 95 976 153135 372 452 89
93 545 738 52 912 47 64 154289 95 337 683 940 84 (500) 155065 86
102 99 322 783 815 39 156373 84 601 62 74 716 37 55 833 926
157316 52 495 98 533 614 65 762 68 841 (300) 158134 2653 95 316 47
92 465 743 71 913 25 77 159336 435 529 72 604 81 765

160017 94 253 480 530 618 99 757 69 834 39 161033 66 69 (1500)
168 222 56 375 84 703 53 909 37 162076 310 513 44 633 81 702 872
96 (3000) 912 163303 575 661 715 33 73 (1500) 807 164006 23 36
251 420 570 (15000) 617 83 804 6 165144 46 (3000) 408 501 654 71
845 910 (3000) 69 166064 205 21 24 301 31 76 400 510 51 712 18 37
59 908 41 e2 167011 97 275 308 439 63 677 168126 98 299 363 80
436 530 33 98 656 737 927 49 169170 268 70 493 (300) 688 725 868
(3000) 934 56

170083 157 86 206 56 388 410 54 600 26 (500) 87 727 75 801 2
911 35 171022 65 154 381 578 82 613 28 790 92 830 172273 391 (500)
481 84 510 885 173102 26 208 425 70 682 839 79 174071 125 296 380
459 75 76 95 521 626 725 56 66 802 6 926 175019 57 225 61 447 664
65 847 920 176035 46 480 527 617 67 790 999 177069 75 77 211 391
450 559 (500) 921 93 178076 255 355 57 (1500) 536 647 65 822 62 81
987 173045 81 246 311 68 502 76 725 59 926 (3000) 97

180110 82 190 360 419 23 (300) 527 673 704 85 181017 26
112 211 27 399 33 54 603 (500) 800 81 960 74 182044 (300) 86
223 34 342 51 89 628 48 88 732 (3000) 864 86 (3000) 998 183052
(3000) 81 254 68 91 594 730 61 77 805 57 76 927 184056 145
209 337 55 91 462 87 92 509 57 (500) 672 811 946 185005 170
220 397 664 716 21 885 186134 281 430 621 (300) 669 92 72880 98 (300) 853 82 88 910 187054 237 345 594 744 82 47 59 78
956 1880585 127 214 360 73 79 523 (300) 30 609 13 12 705 (300)
913 189007 58 76 409 29 (3000 56 (500) 618 24 40 74 703 3d 37
39 59 98 876 89



4 Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotkerle.
Ziehung vom 19. November 1891, 3. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
z Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

4 161 257 (500) 339 534 842 934 86 1234 68 426 732 (300) 2027
88 92 400 667 701 34 3187 390 455 659 728 72 813 956 61 4204 489
589 734 916 27 37 5195 200 (300) 15 (500) 27 433 95 641 94 940 93
6246 77 81 (300) 300 49 56 75 90 415 33 83 504 740 (500) 56 843 7051
288 325 408 24 504 23 (300) 24 68 610 12 16 777 885 97 925 38 8256

85 72 635 43 64 87 820 9004 125 233 306 35 78 82 580 689

10085 356 658 72 475 82 92 609 38 11044 175 (30000) 272 75 87 320
459 524 97 803 30 12024 72 134 235 333 416 58 511 608 802 56 933
79 13098 158 211 28 500 609 14060 114 36 67 336 78 439 506 52 709
24 57 888 983 15092 102 90 260 61 431 500 4 23 656 796 886 90 922
26 16050 297 419 51 642 916 17000 117 333 408 98 502 (500) 27 51
691 811 62 63 18042 56 68 68 153 75 530 93 632 858 (1500) 912 19086
208 (500) 11 62 370 416 534 694 712 807 (5000) 40 965

20105 35 251 (300) 68 304 460 585 99 958 68 21017 84 (1500)
306 36 90 905 64 (3000) 22102 37 51 222 56 460 624 730 61 87 859
944 50 23066 189 444 56 89 517 679 82 901 4 24094 220 27 90
311 21 485 (500) 500 48 84 829 85 903 12 96 25000 88 435 501 7
620 (300) 49 (1500) 817 935 26025 28 116 370 (500) 436 98 500 86
92 825 (300) 908 25 32 27012 28 202 3 921 74 28067 191 208 385
513 57 77 639 (3000) 783 939 72 865 29089 (1500) 114 29 48 68 268
355 430 60 518 93 (600) 636 773 935

30082 139 336 429 522 675 87 709 846 48 31010 85 109 213 29 504
44 612 779 (500) 876 909 28 38 79 3203 264 88 (309) 360 418 86 508
752 939 33045 59 104 41 56 89 (15004 381 (500) 501 (500) 82 621 814
34116 224 37 426 (3000) 530 90 810 55130 64 431 65 727 88 75 884
300) 36024 126 333 (300) 45 409 58 835 46 54 67 909 36 41 74 97
7017 122 62 78 217 58 (1500) 355 422 605 708 29 987 38025 95 109

202 19 303 10 404 664 711 823 79 39028 463 502 3 51 (500) 82 625 56
97 835 946 61

40098 177 206 350 502 37 41 824 924 27 (300) 41028 127 34 52
242 44 311 67 25 (1500) 535 722 42268 71 346 505 672 821 74 43140
50 359 74 562 92 618 777 815 88 977 87 44073 110 474 77 513 619
803 973 45092 214 824 38 407 48 622 784 808 69 901 11 (300) 81
46154 236 37 94 355 443 79 588 (1500) 829 958 47091 233 306 416 40
507 40 93 48200 79 318 55 804 78 976 49001 30 165 84 228 413 86

646 709 49 846 968 95
50044 62 272 300 (300) 24 29 88 552 713 24 805 992 51124 46

97 204 305 465 552 98 615 51 58 84 94 713 927 35 (1500) 52001 29
217 63 540 79 686 (500) 88 724 537 886 (300) 929 42 75 53083 153
266 372 404 507 83 (500) 626 32 65 795 (3000) *948 54061 265 348
426 78 97 541 (300) 89 683 55001 52 154 256 52 83 435 555 (1500)
632 53 66 (300) 939 95 56972 96 145 86 347 427 763 907 63 (500)
94 57089 139 311 21 81 (10000) 459 61 63 603 37 76 746 49 72 84
91 (300) 830 61 91 948 80 58062 84 154 56 207 64 370 455 (5000)
666 97 99 345 89 809 32 914 45 59142 295 434 656 728 83 853

60070 198 (300) 280 82 317 90 693 808 35 965 61078 115 40 368
424 594 710 808 934 51 62119 55 404 615 87 735 65 829 79 946 63029
218 732 913 33 64743 815 18 903 65089 103 425 667 (3000) 74 82
739 94 811 987 66209 19 31 48 81 308 (1500) 37 93 480 515 (1500)
85 731 (500) 983 67021 115 241 54 (1500) 79 817 (500) 27 49 138 654
(300) 806 17 67 938 (500) 45 68182 308 18 90 540 617 58 873 69007
28 72 256 393 416 795 826

70294 423 628 (1500) 729 71206 95 356 738 88 850 72100 91
204 92 95 346 808 25 73010 (1500) 251 86 528 64 650 703 85 819
(1600) 28 92 (300) 74035 48 140 338 (3000) 435 99 579 760 813 25 30
82 75019 159 272 76 599 648 788 96 864 66 81 938 76045 282 385
ſ26 611 68 854 77086 (1500) 139 50 64 327 451 53 578 759 845 905
7755 105 220 85 99 475 94 883 926 58 77 739075 197 480 526 647
62 93

80043 (3000) 119 88 337 92 446 530 81174 212 318 501 755 47
77 (3000) 926 82125 (1500) 36 360 429 67 616 (500) 855 931 83168
92 214 27 29 52 364 505 9 652 749 98 99 808 38 50 944 84246
322 (3000) 70 411 539 740 43 849 59 995 85025 82 202 359 499 595
755 (800) 880 87 929 86601 190 448 59 503 615 65 980 87099
136 59 (5000) 436 515 50 52 662 821 (300) 24 (300) 31 66 91 88074
632 798 (300) 809 905 77 89465 627 34 95 7809

900409 184 91 538 67 655 703 5 91020 104 267 90 656 714 47 67
913 92954 608131 263 320 68 40d 53 510 91 691 47 882 94014 175
1800) 424 589 844 978 90 95113 15 319 34 620 476 760 96141 59

2094 493 601 769 846 061 97117 (1800) 85 447 48 657 74 678
955 98145 68 (390) 297 351 406 604 723 60 82 99022 87 343 495
96 652 711 895 919

100003 (1500) 13 342 (500) 831 37 101105 236 92 331 69 704 80
857 918 66 102050 82 176 253 64 421 566 662 825 (300) 86 103035
148 217 47 59 62 308 417 541 51 76 660 97 774 86 104161 228 (3000)
66 (1500) 91 357 422 54 63 501 (300) 22 608 53 91 95 970 105040 211
43 62 84 309 31 44 57 727 (300) 43 844 984 106056 332 454 548 831
50 81 107070 81 104 53 487 96 584 604 46 51 761 919 68 108023
24 (1500) 104 213 38 62 92 506 79 679 720 38 50 871 109051 80 180
240 54 88 397 530 55 74 84 646 737 82

110275 311 30 445 91 511 26 602 4 7 8149 111133 539 87 769
112255 390 478(1500) 502 887 958 113050 90 153 334 47 713 74 805 39 950 68
114013 29 176 208 16 359 406 579 619 724 115017 37 178 239 45 339(300) 416
93 709 88 855 91 950 116041 168 440 75 500 68 96 686 (1500) 720 96 949
117013 169 231 (3900) 338 469 626 65 84 800 913 118238 357 65 476

508 89 (3000) 605 (300) 31 119303 526 684 708 814 26 58 63

120025 27 118 20 72 304 407 77 94 522 73 828 90 984 1211235 277
599 609 716 971 97 122308 72 (300) 84 667 793 812 73 91 940 45
123073 312 433 63 66 89 546 70 86 713 (500) 811 17 35 124109 10
74 (500) 75 81 91 342 88 496 732 43 823 125276 89 319 493 (3000)
99 628 34 98 700 23 55 94 828 938 (5000) 126178 85 480 581 86 618
779 127024 141 326 29 642 923 93 128091 104 88 99 216 3537 38 487
506 681 85 129010 115 79 572 (1500) 87 648 802 (1500) 908

130011 97 (3000) 190 247 327 39 (500) 78 420 66 535 733 806 931
131013 73 122 229 70 92 610 82 84 735 48 64 801 907 63 132030 78
109 32 403 563 80 687 714 94 810 70 84 903 46 133000 367 69 413
58 (10000) 516 631 54 857 99 134000 113 135058 70 92 259 348 69
535 47 652 88,715 837 136012 86 157 350 (3000) 416 38 568 702 41
137006 55 91 141 200 17 19 85 311 90 506 614 772 835 59 63 95 945
62 79 138081 117 (500) 60 76 342 683 (300) 613 98 778 99 973 84 91
139040 119 88 435 504 731 855

140605 24 125 216 (500) 55 93 306 412 44 50 648 963 141063
275 403 28 33 (500) 570 795 964 76 142008 162 414 60 74 658 816
46 965 143002 129 43 229 323 90 532 772 922 (500) 98 144122 57
290 372 446 511 58 69 633 749 73 814 954 148133 94 281 302 45 609
27 62 (300) 78 742 46 59 76 899 928 72 146000 28 36 111 203 372 441
773 147008 156 325 (300) 532 84 635 905 22 (500) 47 80 99 148077
90 131 69 97 230 515 22 27 35 711 15 942 149110 (300) 14 61 69
288 302 13 21 597 614 820 911

150037 136 414 580 653 64 904 12 151013 35 44 77 (1500) 167
241 74 554 90 539 654 83 760 152069 143 216 323 407 (5000) 30 34
44 64 554 68 (3000) 781 961 153064 194 329 75 88 555 647 863 76 90
991 154010 38 243 77 372 504 14 835 155248 573 657 80 805 83 914
83 (5000) 156118 25 (500) 56 243 44 313 598 647 762 889 91 989
157012 32 69 210 18 88 308 97 414 18 967 610 8000) 779 821 158056
76 78 362 614 31 67 748 (3000) 98 831 32 159042 64 222 429 634 62
81 (300) 85 88 767 97 821 64

160002 119 34 93 258 482 567 161002 59 110 84 85 206 478 542
672 706 9 58 85 920 80 162010 (500) 84 127 54 414 80 556 76 78 630
82 705 17 35 41 815 64 163048 53 249 64 320 86 482 614 729 58 75
(500) 856 65 164493 517 36 (200) 38 (300) 674 742 941 165185 205
317 42 401 89 556 628 741 67 70 73 803 59 166012 60 87 96 187
(3000) 47 96 268 (1500) 326 423 788 (300) 830 68 940 167093 169 76
(500) 438 543 91 692 720 817 63 991 168203 8 (300) 573 639 71 715
2 169020 30 49 133 271 314 (3000) 29 519 945 58 83 (300)

(300)
176098 202 17 55 362 921 25 (500) 73 77 171018 113 79 255 429

657 733 65 95 866 918 83 172017 70 113 40 54 83 292 311 95 441 (300)
550 87 603 35 68 701 9 173025 100 279 89 337 427 65 94 549 92 651
816 952 93 174057 104 (300) 47 357 87 (300) 444 536 713 833 99 948
175157 (3000) 422 519 33 75 710 (300) 38 53 884 942 176082 (1500)
99 141 43 262 78 500 66 93 797 177402 17 75 97 894 96 (300) 178011
283 95 312 77 78 401 29 84 548 (3000) 631 (1500) 67 (1500) 791 869
98 (3000) 908 179131 211 87 428 562 618 86

180083 105 75 208 72 74 449 57 698 7239 64 898 923 95
97 181715 126 414 615 80 766 820 91 182061 91 98 346 (500)
97 405 676 86 (300) 731 650 915 75 75 183118 (300) 43 378 460
610 812 59 62 184146 86 280 436 533 70 79 89 620 43 48 606
11 185021 137 261 317 557 6063 52 727 840 (500) 491 19186104 14 398 464 95 651 64 766 813 908 187083 172 266
506 30 700 3 33 890 188018 581 213 313 50 534 898 995 189095
(3000) 345 71 400 30 59 63 526 42 613 861 67 (1509) 232

5

on 85 659 [30
980 437 528 8

10065 18
12117 92 788
763 [1500] 76
(1500] 138 4
518 83 [300]
15 426 43 817

20050 15
(3000] 820 4
745 75 802 9
91 861 77
28045 54 59
(300] 89 447

30073 1
776 320.
228 384 3
285 437 83
[500] 93 7
924 38157

4 0039
627 834 36
687 93 819
143 93 246
806 905 56
92 333 425
408 38 565

50076
42 98 769

e 2
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